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Deutsches Reich.
Berlin. 10 . Oktober.

Dem chinesischen Riesenreich
>,Lmste« derVerfall nach vreltausenchahrtgem

die mutigen Japaner ihren Siegeslauf in der
^ Vriie fortsetzen . Nach einem gestem von uns
Telegramm aus Yokohama soll die japanische

bereits Peking , die Hauptstadt Chinas und
'

des Kaisers , eingenommen haben. Wenn wir'
--teil dieser Meldung — eine Bestätigung derselben'

ichtvor — auch vorläufig noch recht sehr be-
. tritt doch klar zu Tage, daß bei der Trägheit
^ der vollständig erwiesenen Untüchtigkeit des

- Heeres die begeisterten Japaner ihrem Riesen-
,2 denletzten Stoß versetzen werden. Iohn Russel

der in Peking lange Jahre Gesandter der Ver-
: ::M von Amerika gewesen , behauptet zwar, daß

'
Mge Chinas für das Land nicht viel bedeuten

daß Japan , selbst wenn es siegen würde, ein
::m, welches es weder regieren noch behaupten 'könne,
stm aber, daß diejenigen Recht haben werden, welche

ein vollständiger Sieg der Japaner eine be-
älznng in China herbeiführen und es vor

,.inh der europäischen Kultur , gegen welche es sich
nKch gesträubt, endlich zugänglich gemacht würde.

Selbstgefühl übrigens die Japaner beseelt sind,
im M M, Pröbchen:
Ä wim" - so äußerte sich ein in Berlin weilender

am Narbeiter des „B . T." — „unbeirrt unser
rmche « Md uns nicht um die Früchte unserer An-

Wir Japaner fürchten England- AM ! Dann werden wir erst Krieg haben . Der- chm ist doch nur eine Kinderei , d . h . für uns. Die
temis viele Tausende an Toten, Gefangenenund

. >» Mgen , aber unser Verlust beläuft sich höchstens
Mundete . Man weiß in Europa eben nicht,^ d ' 2Mjstn Sie , daß es für einen- m FM,ger steht, die höchste Schande ist, an die

^ schreiben oder von diesen Briefe zu
- - »I? .c , Japaner in den Krieg , so ist er für die
' n !„ Semigen für ihn gestorben . Kehrt

^ rstsude. Ein als tot Beweinter ist dem
daß ich übertreibe . Jeder

' bi des ^ eb bestätigen , daß , wo die eigene
- It« m Betracht kommt , für den Japaner
M-II f

ein solches zum Aeußersten
2alm Äs - . "'an nur dann ermessen, wenn

. . . « sem Leben ' " '
verachtenden Anarchisten ver-

:ikr leim SeemachtEnglands habeno rcyt ; der obengenannte Japaner äußerte

^ ist
'
dvcb̂ l̂ ^ °"bn auf chinesische oder englische

aid die Die Hauptsache bleibt , daß wir
ebenfM englischen Arsenalen fäbrizrerten

britische^ b>ir briM,n >vohl Mr Genüge bewiesen.- "chenaen Schiffen gegenüber unsere l '
^ das klugen

ganz Euroun » sich nur von
M unsere

^ angesichts der Art, wie
. . -Mg der Anerke »

"
--^E ^ wrederzugeben vermögen,

"Gemen »NiSchiffen gegenüber unsere Äugen noch
M Hm, das lass -»

" - Augen sind, was
°>wn, N-..7 .

b" mN 'L'.e sich nur von dm Kunst-

'K . meinte ^ " ^ und des Staunens haben ."
England .^ . ^upaüer ferner, sei gar nicht zu

Indien f,^ b
- ^ wohl überlegen müssen,

"
.Me aan? I^ Mholen , und aus der Heimat

^ Haffen
^ne Armee im Vergleich zu den

einen Nation von 46 Millionen
^ . ^ °Ntt ^

du»ghng zu verjagen.
das ss? ĵ Vorgehen gegen China un-

. ^ uvaltunoz- vollstänNge Zerrüttung der
'
.Mhtnielduna H ^ereszustände. Nach einer

TsMi^ „f .'' ^^ tr. News " soll im Bezirk
^ "Mollen bercies ^ Gerüchts , die Japaner
MM ' urz tzb » Revolution ausgebrochen

befindet ^ v ^ ^ tigen Dynastie be-
slch die Sommerresidenz des

djx m . s
* *

b ° z - glich - n
- - b,e ^ vuorr zufolge, letzt soweit vor-

!» Zmstlkst»" <»hu erwarten ist.

— Im Ministerium des Innern sind, wie ein Berliner
Berichterstatter hört , mehrere Vorlagen zur Bekämpfung der
Umsturzbestrebungen ausgearbeitet worden.

— Herr Liebknecht ist in Paris von einem Bericht¬
erstatter des „ Matin" interviewt worden und hat hierbei,
wie der „ Kreuzztg " aus Paris geschrieben wird, mit
Verachtung von Bismarck, mit Bewunderung vom neuen
Reichskanzler gesprochen . Letzterer sei zwar ein Gentleman
und ein Freund des Friedens , aber er sei nicht in der Lage,
die Frage , welche Deutschland und Frankreich trenne (Elsaß-
Lothringen) zu lösen . „ Die Lösung steht dagegen," so fährt
Liebknecht fort , „in unserer Macht , und nur in unserer
Macht . ( ! !) An dem Tage , wo auf beiden Seiten der Grenze
diejenigen Ideen triumphieren werden, für die wir kämpfen,
wird diese Frage sich ganz von selbst lösen zur allgemeinen
Zufriedenheit und in der friedlichsten Weise von der Welt .

"
Im klebrigen betonte Liebknecht , daß man sich vor Ausnahme¬
maßregeln nicht fürchte. Auf die Bemerkung des Reporters,
daß man die Sozialdemokraten des Bündnisses mit den
Juden zeihe, erwiderte er, das sei falsch . Die reichen Juden
seien „ Unterdrücker" und darum Feinde . Die armen Juden
dagegen nehme man in der sozialdemokratischenPartei „mit
offenen Armen " auf.

— In Bezug auf die Vorfälle in der Berliner
Oberfeuerwerkerschule wird der „ B . Börs .-Ztg.

" u . a.
geschrieben:

„Wie verlautet, sind, bis auf zwei , sämtliche nach
der Citadelle Magdeburg in Untersuchungshaft ge¬
brachten Unteroffiziere des älteren Jahrganges der Ober¬
feuerwerkerschule aus der Haft zu ihren Truppenteilen
instradiert worden. Das läßt da - ms schließen, daß denselben
Gravierendes, wodurch ein längeresVerbleiben in Untersuchungshaft
bedingt würde , nicht nachgewiesen werden kann . Andererseits beweist
aber die Entlassung von der Schule wieder , daß Gründe für eine
empfindliche Bestrafung der betreffenden Unteroffiziere doch vorliegen,
denn eben die Entlassung vom Institut zum Truppenteil ist eine
Strafe , die besonders dadurch nachhaltig wirken wird , daß die
Feuerwerkerkarriöre für die Betreffenden als abgeschloffen zu be¬
trachten ist, sie aber gesetzmäßig den Rest der beim Eintritt in die
Schule abgeschlossenen 4 '/-jährigenKapitulationszeitnoch abzudienen
haben werden . Dabei ist von den Truppenteilen kaum zu erwarten,
daß sie mit den von der Schule unter diesen Verhältnissen entfernten
Unteroffizieren über diese Zeit hinaus noch weiter kapitulieren werden,
so daß den betreffenden Individuen die Beförderung in der Truppen-
Unteroffizierskarriöre verschlossen sein wird. Die beiden Hauptübel-
thäter hat man schon vor dem Transport nach Magdeburg ge¬
kannt , eine Entfernung der klebrigen von der Schule konnte auf
Grund der Haus- und Schulordnung für das Institut durch die
Generalinspektion der Fußartillerie befohlen werden . Die Frage,
ob der riesige, ungeheures Aufsehen im In - und Auslands erregende
Apparat in Bewegung gesetzt werden mußte , um die jetzt erzielten
Resultate zu erreichen, ist daher eine durchaus berechtigte . "

— Die Huldigung der Ostpreußen für den
Fürsten Bismarck soll, der „ Post" zufolge, nach den
neuesten Beschlüssen in Geldsammlungen zum Zweck einer,
milden Stiftung bestehen, die dem Fürsten am 80 . Ge¬
burtstage , am nächsten 1 . April , überreicht werden wird.

Ausland.
Portugal . Die Portugiesen haben in Afrika bekannt¬

lich neuerdings Unglück gehabt. Alle eingeborenen Krieger
desportugiesischen Gebiets sind, wie ausLorenzo-Marquez
gemeldet wird, unter Waffen und strömen zu Tausenden dem
Komati-Flusft zu. Das Heer der Aufständischen hat sich
bis auf 7 Meilen der Stadt genähert. Alle im Lande be¬
findlichen Niederlagen sind ansgeplündert ; eine große Menge
Waffen und Munition , die von den Portugiesen zurückgelaffen
worden war , ist den Eingeborenen in die Hände gefallen.

Rußland . Daß die Krankheit des Zaren eine
recht ernste ist , darüber herrschen keine Zweifel mehr. Wie
der „N. Fr . Pr .

" aus Moskau geschrieben wird, ist der
Zar sogar schonseit mehr als einem Jahre krank.

Bereits im vorigen Winter drang der Leibarzt , vr . Hirsch, in
die Kaiserin , die Residenz des Zaren nach der Krim zu verlegen,
weil er das feuchte Klima von Peterhof, Gatschina und Zarskoje-
Selo für die Gesundheit des Kaisers als schädlich fand. Kaiser
Alexander III . hegt jedoch gegen die Krim eine gewisse Abneigung,
weil der verstorbene Kaiser Alexander II . auf seiner Reise nach
Livadia im Jahre 1676 in der Nähe von Simferopol einem nihi¬
listischen Mordanschlage mit knapper Not entronnen war. Deshalb
ist der Rat des kaiserlichen Leibarztes unberücksichtigt geblieben . Die
Anfang dieses Jahres erfolgte Erkrankung des Zaren an einer
Lungenentzündung übte auf den Seelenzustanddes Kaisers einen
verhängnisvollen Einfluß aus. Der bisher furchtlose Mann soll in
gewissen Zwischenzeiten eine unerklärliche Angst und Bangigkeit und
ein Mißtrauen gegen seine nächste Umgebung bekundet haben.
Diese Thatsache soll den seiner Zeit vielbesprochenen Beamten-Ukas
des Zaren, die Ernennung eines wachhabenden Generals und die
Unterstellungder kaiserlichen Residenzen unter die Aufficht eines für

die Sicherheit derselben Verantwortlichen Leiters hervorgerufen haben
Weit schlimmer als die konstatierte Nierenkrankheit sind die hoch¬
gradige Nervosität und der bemerkbare Kräfteverfaü des Kaisers,
die zu verbergen nicht gelungen ist. So erzählt man als verbürgt,
daß der General-Gouverneur von Wilna, Senator Orschswskij , der
Kommandierende des Wilnaer Militärbezirkes , General Ganetzkij,
und der Gouverneur von Grodno, Geheimrat Batjuschkoff , welche
zum Empfange des Zaren bei seiner Reise nach Bjelowesch in der
Station Bjelostok sich eingefunden hatten, die auffallende Schwäche
des Kaisers als besorgniserregend bezeichneten. In Bjelowesch
selbst soll der Zar schlaflose Nächte zugebracht haben , so daß er
derart geschwächt war, daß er am 12 . September, an seinem
Namensfeste , nicht einmal am Fenster erscheinen konnte , um dm
Ortsbewohnern für ihre begeisterten Hurrarufe zu danken . Nur der
Thronfolger und die Kaiserin unternahmen am selben Tage eine
Spazierfahrt durch den berühmten Bjelowesch « Forst, den Kaiser
selbst aber bekam niemand zu Gesicht . In der Umgebung des
Kaisers herrscht große Besorgnisauch darüber, daß der Zar während
der letzten Zeit in seinen Entschlüßen eine bis jetzt ihm völlig un¬
gewohnte Wankelmütigkeit bekundet . Auch der in Krakau erscheinende
„ Czas " berichtet , daß der Zar sehr abgemagert und in Spala fort¬
während in gedrückter Stimmung gewesen ist. Er lebte dort über¬
aus zurückgezogen und nahm nur ein einziges Mal an der Hoftafel
teil . Anfangs hätten die Professoren Sacharjin und Leyden be¬
züglich der Heilmethode nicht übereingestimmt , dann seien sie jedoch
übereingekommen , der Zar solle möglichst wenig arbeiten und mäßige
Bewegung machen . Die letzten drei Tage in Spala habe der Zar,
auf' einen Stock gestützt, nur in der Nähe des Palastes Spazier¬
gänge gemacht . Hofmarschall Gras Benckendorff ist nach der Insel
Korfu gereist, um Vorkehrungen für den dortigen Aufenthalt des
Zaren zu treffen . Ms Arzt wird vr . Popoff fungieren , der bisher
den kranken Großfürsten Georg begleitet hat. Der Leibarzt
vr . Hirsch hat Urlaub erhallen.

Serbien . Die „ Köln. Ztg .
" erfährt aus Belgrad,

daß die Verhandlungen , welche der serbische Gesandte in Paris
namens seiner Regierung mit der Exkönigin Natalie behufs
Festsetzung eines die Stellung der königlichen Eltern regelnden
Abkommens geführt hat . ohne Resultat geblieben sind. Die
Königin verweigerte ihre Zustimmung zu dem Abkommen.
Der geplante Besuch des Königs Alexander bei seiner Mutter
wird nunmehr unterbleiben.

Asien. Eine erst jetzt eingelanfene Meldung aus
Chemulpo vom 3 . Oktober besagt: Die Japaner schieben
eilig die Nordarmee nach der Mandschurei vor und befestigen
gleichzeitig ihre Stellung in Korea. Sie üben gegen die
Koreaner die größte Rücksicht und bestrafen streng jede Aus¬
schreitung seitens der Soldaten, die für alles , was sie von
den Eingeborenen erhalten , bezahlen müssen. Die täglichen
Ausgaben für die japanische Okkupationsarmee werden auf
300,000 Den (1 Goldyen — 4 18 '/z ^ ) geschätzt . Die
Japaner erklären, die Chinesen hätten , als sie sich in der Um¬
gegend von Söul befanden, große Grausamkeiten begangen.
Im Hafen von Chemulpo befinden sich 14 japanische Trans¬
portschiffe. Seit dem 27 . September landeten 7800 Mann
japanischer Truppen und 756 Kulis . Die Garnison von
Söul wurde um 4000 Mann verstärkt wegen eines be¬
fürchteten neuen Aufstandes der aufrührerischen Stämme.

Telegraphische Depeschen
der »Nachrichten für Stadt und Land*

und neueste Meldungen.
UM . Berlin , lO . Okt. Wie „ Wolff 's Telegraphisches

Bureau" erfährt , reiste Professor Leyden abends nach Livadia
ab und wird voraussichtlich den Zaren nach Corfu begleiten.

Hamburg, 10 . Oktbr . Der König von Griechen¬
land traf gestern Nachmittag aus Lübeck hier ein . Wie hier
verlautet , wird sich der König direkt nach Korfu zum Empfange
des Kaisers von Rußland begeben.

LDL . Wien , 10 . Oktbr. Der „ Pol . Corr .
" wird aus

Petersburg gemeldet : Der Minister des kaiserlichen Hofes
Graf Woronzoff - Daschkoff ist nach Livadia berufen worden
und dorthin abgereist. Daraus folgern unterrichtete Kreise,
daß nunmehr wieder ein längerer Aufenthalt des Kaisers
Alexander in der Krim in Aussicht genommen ist. Nach hier
eingetroffenen Nachrichten widmet der Kaiser jeden Vormittag
2 bis 3 Stunden der Erledigung der Regierungsgeschäfle.

LDL . Nokoharna , 10 . Oktober. Reuter 's Bureau
meldet : Es verlautet , die japanische Flotte nahm Tschifu
(nicht Peking) ein. Die Regierung erhielt bis zur Stunde
keine Meldung darüber.

8DL . London , 10 . Oktober. In der chinesischen
Armeeverwaltung sind kolossale Unterschlagungen
entdeckt worden, besonders beim Einkauf von Gewehren und
Munition hat man zahlreiche Unregelmäßigkeiten begangen.
Mehrere höhere Offiziere sind dieserhalb verhaftet worden.
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LDL . London , 10 . Okt . Reuter ' s Bureau meldet aus

Lorenzo - Marquez : Die Raubzüge in der Umgebung der
Stadt dauern fort . Heute Vormittag wurden mehrere Europäer
und eine große Anzahl verbündeter Kaffem ermordet.

LDL . London , 10 . Okt . Reuters Bureau meldet aus
Jokohama von gestern : Die meisten japanischen Minister
haben sich gegen die Aufnahme einer auswärtigen Anleihe
ausgesprochen . Deshalb wurde beschlossen , eine zweite in¬
ländische Anleihe von 50 Millionen Dollars oufzunehmen.

LDL . London , 10 . Okt . Reuter ' s Bureau meldet aus
Shanghai , die europäischen Mächte , welche im Einvernehmen
handeln , würden nicht gestatten , daß die Suzeränität Koreas gestört
werde . Sie würden ihrer Entschließung Achtung zu ver¬
schaffen wissen , falls Japan versuchen würde , einen Druck auf
das Land auszuüben.

LDL . London , 10 . Okt . Reuters Bureau meldet aus
Tientsin : Der englische Gesandte in Peking wurde gestern
vom Kaiser in Audienz empfangen . Dieselbe dauerte lange
und war sehr herzlich.

LDL . London , 10 . Okt . Die „ Times " melden aus
Tientsien : 5000 russische Soldaten sind an der koreanischen
Grenze gegenüber der japanischen Armee bei Hungschung ge¬
landet.

Aus dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 10 . Oktober.

HE Die Lmidessynode ist auf Dienstag , den 13 . Nov .,
einberufen . Von Sr . Kömgl . Hoheit dem Großherzoge sind
zu Mitgliedern ernannt die fünf Herren Pastor Sch auenburg
in Golzwarden , Pastor Püschelberger in Zwischenahn,
Schuldirektor Wöbckeu hiers . , Geh . Ministerialrat Willich
hiers . und Oberamtsrichtcr Brauer in Jever , die übrigen
dreißig Mitglieder sind von den Kreissynoden gewählt.

1. Herr Staatsminister Jansen ist gestern
Abend hier wieder eingetroffen . Derselbe hatte sich vor
einigen Tagen zu S . K . H . dem Grvßherzog nach Eutin
begeben.

Zur Aushilfe in der Erteilung des Musik- und
Gesangunterrichts am Seminar sind die Herren Albrecht und
Hamann Lhätig , da Herr Musikdirektor Engelbart mit Schluß
des Sommersemesters auf sein Ersuchen zur Disposition ae-
stellt ist.

/A Lehrerversetzung . Herr Rahmann wurde von
Boitwardcn nach Brake versetzt.

* Predigerwahl . Am nächsten Sonntag , nach Be¬
endigung des Gottesdienstes (um 11 ' /ft Uhr ) , findet bekannt¬
lich die Prebigerwahl statt . Wir weisen hiermit auf das
hierauf bezügliche , in der heutigen Nummer unseres Blattes
enthaltene Inserat hin.

* Militärisches , v . Madai , Sek.- Lt- vom 3 . Magdeb.
Jnf . - Regt . Nr . 66 , bisher kommandiert zur Dienstleistung bei
dem 2 . Hannov . Feldart . - Regt . Nr . 26 , ist in das zuletzt
genannte Regiment versetzt.

-st Eine Anzahl Rekruten wurde gestern zur
Festungsartillerie eingezogen , um noch an demselben Tage
nach Straßburg , Ulm und Metz transportiert zu werden , wo
sie garnisonieren.

* Das Beispiel des Kreisausschufses Siegen,
welches wir in unserem Leitartikel am Montag besprachen , hat
bereits Nachahmung gefunden . Der Kreisausschuß von
St . Goarshausen hat nämlich ebenfalls beschlossen,
Heilserum gegen Diphtheritis auf Kreiskosten zu be¬

schaffen und allen Aerzten des Kreises unentgeltlich
zur Verfügung zu stellen.

** Herr Restaurateur Martini an der Donner-
schweerstraße wird mit dem 1 . November die Bahnhofs¬
restauration in Lohne übernehmen.

Herr Christian Wagner , der frühere Fischzüchter
und Naturalist , wird dem Vernehmen nach in nächster Zeit
nach Holland übersiedeln.

* Mit der Schuhmacher -Fachkonferenz , welche
im August d . I . hier abgehalten wurde , war bekanntlich auch
eine Fachausstellung verbunden . DieListe der prämiierten
Aussteller wird jetzt in der „Leipziger Jll . Schuhmacher-
Ztg .

"
veröffentlicht ; danach haben erhalten:

Ehrendiplom für höchste Leistung : I . Maschinen.
Chn . Mansfeld -Leipzig , G . Neidlinger -Oldenburg . Vm . Lehr-
mittel . F . Nöhring -Berlin.

Ehrendiplom : I . Maschinen . W . Bienert - Erfurt.
II . Leisten. C . Behrens -Alfeld a . Leine, C. Markofsky-
Sprottau , Müller L Holzweißig -Leipzig . III . Leder . Wilh.
Hamm L Co .-Osnabrück , M . Oppenheim L Söhne -Kassel,
Justus Achelis L Sohn -Bremen , H . Oltmanris ' Oldenburg.
G . H . Zerhusen -Lohne -Oldenburg . IV . Schäfte uud
Steppereien . C . Fritsche -Chemnitz . VIII . Lehrmittel . B.
Busch -Erfurt , E - Klaus -Sommerfeld , H . Franke -Artern , A.
Köster -Hannover , Küster -Hamburg , I . Schütte -Bernburg,
F . Tikwe -Querfurt , W . Herbach -Berlin , F . A . Günther -Berlin,
R . Knöfel -Wien , Ignatz Fluk -Wien , Em . Seyferth -Leipzig,
W . Schumacher - Oldenburg , Schuhmacher - Innung - Olden¬
burg.

Diplom für musterhafte Ausführung : I . Ma¬
schinen . H . Munderloh -Oldenburg , H . Barelmann -Olden-
burg . II . Leisten. Gg . Hartmann -Arfeld (Wests.) . III . Leder.
L. Steinthal -Oldenburg , Cl . Grave -Oldenburg , Ehr . Almen-
dinger -Göppingen , B . Heinemann -Oldenburg , Mühlhausen
L KnetsL-Kassel, A. Krankenhagen-Hannover , H . Mengers-
Berlin , C . L . Menz Sohn -Osnabrück . IV . Schäfte und
Steppereien . D . W . Borcherding - Bremen . V . Schuhwaren.
G . Lattemann (I . H . Albrechts Nachf .) -Bremen , Z . Lustfeld-
Bremen , F . Kaiser -Cottbus , Schönert -Weißer Hirsch (bei
Dresden ) . VI . Werkzeuge und kleine Maschinen . E . Brink¬
mann -Barmen , Joh . Meins -Altona , G . E . Schildbach - Pößneck.
VII . Diverses . Am . Otto -Stettin , W . Fuge - Bremen-
Hemelingen.

Ehrend . Anerkennung : VI . Werkzeuge und kleine
Maschinen . Fr . Dillinger -Leipzig . VII . Diverses . C . Weinig-
Bremen , Hollmann Co .-Dresden.

Den Herren Busch - Erfurt und Klaus - Sommerfeld
wurde außerdem noch der besondere Dank ausgesprochen für
die Geschenke an Lehrmitteln , welche sie der hiesigen Schuh¬
macherinnung gemacht hatten . Die Prüfungskommission
bestand aus den Herren Obermeister Teich mann - Bremen,
F . Nöhring - Berlin , Obermeister Ditering - Leipzig , L.
Meyer - Bremen und W o b b e - Bremen.

BegraÄiguüg der Hunte . Die Donnerschweer
Wiesen sind schon seit längerer Zeit mit einem ganzen Heer
von Arbeitern bevölkert , die hier bei Erd - und Maurerarbeiten
beschäftigt sind . Da sind zunächst die Bauten der Inter¬
nationalen Gesellschaft für Torfvcrwertung , die sich ihrer Voll¬
endung nahen , sodann die Anlagen zur neuen Bahnstrecke
Oldenburg -Brake und schließlich die erst vor einigen Wochen
begonnene Huntebegradigung . Diese soll bekanntlich
die Biegung , die der Fluß hier macht , durch einen kürzeren
Weg zur Erleichterung der Schiffahrt beseitigen . Zu
diesem Zweck sind von dem Unternehmer Herrn Lieke , der
mit der Ausführung der Arbeiten betraut ist , allein 70
bis 80 Mann angestellt . Die Arbeiter erhalten etwa
3 Mk . pro Tag . Das neue Flußbett wird eine Tiefe von
5 m erhalten . Die Arbeiten sollen noch im November be¬
endet sein . Die ausgeworfene Erde wird zum Teil zur Her¬
stellung des neuen Dammes benutzt , zum Teil durch zwei
Lokomotiven und etwa 50 Wagen auf Gleisen zur Baustelle
für die Torfanlagen geschafft , wo der Boden um einige Fuß

erhöht wird. Zwei Maschine» » .unterbrochen m Thätigkei( - ' d K
die Graben der Wiesen c R
Lebensbedürfnisse der hi« 2 ? ^
tragen , indem an der NnsM ^ ^

Kr
Kantine eingerichtet is? ? ^ i-L^

sich -Schlafstellen für diejeni^ ^ ^
Nacht zu bleiben . Täglich Ä ^ -s -^ 1
vielen Spaziergängern bMiqtvon Donnerschwee zum Stm,
dort ohne Zweifel eine reqe R

G In große « Städten ? ^ *

sarson gewöhnlich mit einer
Auch wir werden eine solche haben

"
des November , wie in AussM
große Anzahl von bedeutendm N ^
Horen . " chns,

* Der „ Allgemeine
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Das Schloß zu Oldenburg.
Von G . Sello.

(Nachdruck verboten .)
4 ) (Schluß .)

Auffälligerweise und im Gegensatz zu anderen Fürstenschlössern
jener Zeit entbehrte Graf Anton Günthers Residenz jedes gärtnerischen
Schmuckes in ihrer näheren Umgebung . An Stelle der durch des
Grafen Mutter im Baurngarten geschaffenen Anlagen war ein
sandiger Reitplatz getreten , der nach dem inneren Damm zu durch
die schon besprochene Loggia , am Haarenufer durch ein Reilhaus
und das am Platze des jetzigen Ersparungskassengebäudes stehende,
1605 nicht ohne jeden architektonischen Schmuck erbaute Ballhaus
abgeschlossen wurde . Letzteres diente übrigens nicht bloß dem von
Anton Günther in jüngeren Jahren eifrig gepflegten und dadurch,
daß um hohe Einsätze gespielt oder Wetten entriert wurden , ziemlich
kostspieligen Sport , sondern enthielt auch Wohngemächer , die nach¬
mals zum Gebrauch des Grafen Anton von Aldenburg bestimmt
waren.

Als nach unfern Begriffen unvollkommenen Ersatz für den Mangel
gärtnerischer Zieranlagen im Umkreis des Schlosses sollten der
zwischen der zweiten Dobbenstraße und dem Everstenholz belegen?
„ große Herrengarten " und der nicht erst, wie man bisher stets irrig
angenommen hat , von der Gräfin Sophia Katharina 1652 angelegte,
sondern bereits seit längerer Zeit bestehende, von ihr nur um¬
gearbeitete Lustgarten auf der Wunderburg in Osternburg dienen.

Dem während der Zeit von 1752 bis 1762 in Oldenburg in
einer Art von Exil lebenden Statthalter Graf Lynar war , um
dies hier vorwegzunehmen , es Vorbehalten , innerhalb des Schloß¬
bereiches, in der Nähe des damaligen Küchengebäudes , einen kleinen
Garten zu schaffen, den Vorläufer der jetzigen anmutigen Anlagen
des inneren Schloßhofes.

Wie der Staat Anton Günthers nach seinem Tode zerfiel, so
befanden sich auch seine Bauten , die mit großen Kosten, aber vielfach
ohne die erforderliche Solidität hergestellt waren , als ihr Bauherr
die Augen schloß, in einem Zustande der Baufälligkeit , welcher

entweder ihre völlige Beseitigung — wie bei dem Schloß zu
Rastede — oder tiefgreifende Umbauten — wie bei dem Schlosse
zu Oldenburg — erforderte.

Eine im August 1669 durch zwei Bremer Maurermeister vor¬
genommene Untersuchung des letzteren ergab ein äußerst betrübendes
Resultat . Schon bevor im Jahre 1684 , bald nach dem Tode Graf
Antons I . von Aldenburg , von den Vormündern seines Sohnes
das ganze noch vorhandene bewegliche Inventar des Schloßes,
Bilder , Tapeten , Hausgerät , zur Versteigerung gebracht worden
war , bot das Bauwerk innerlich und äußerlich einen bejammerns¬
werten Anblick. Die Prinzessin Amelie von Tremoille , Graf
Antons Gemahlin , hat eine kurze aber beredte Schilderung davon
gegeben.

Wiederholte kostspielige Reparaturen , selbst die umfangreicheren,
welche ausgeführt wurden , ehe die Königin -Witwe von Dänemark,
Charlotte , vor der Pest aus Kopenhagen fliehend , im Oldenburger
Schloße für kurze Zeit ihre Residenz nahm , vermochten den Verfall
höchstens zu verdecken, nicht aufzuhalten.

Immer dringlicher wurden von Jahr zu Jahr die Klagen der
aufsichtsführenden Beamten sowie der im Schlosse residierenden
Ober -Landdrosten über seine zunehmende Unbewohnbarkeit . Am
drastischsten ist in dieser Hinsicht ein Bericht des berühmten Ober¬
landdrosten v . Sehestedt vom 25 . Okt . 1721 : Bei einem kürzlich
stattgehabten Sturme sei er mit seinen Domestiken um Mitternacht
aus dem Bett gesprungen , aus Furcht , daß bei der großen Be¬
wegung und Erschütterung das ganze Gebäude über ihnen Zu¬
sammenstürzen könne ; um seines Lebens sicher zu sein, habe er sich
eine andere Wohnung in der Stadt mieten müssen.

Sehr bedenklich erschien, daß die Mauern des Hauptgebäudes
mehrfach gesunken, aus dem Lot gewichen und geborsten waren,
lieber die Veranlassung dazu gingen die Ansichten der Sach¬
verständigen auseinander . Der Ingenieur -Kapitän Terchel gab dem
Fundament und dessen Pfahlrost die Schuld ; ob das Schloß ohne
Lebensgefahr zu bewohnen , sei schwer zu beurteilen ; die einheimischen
Handwerker , so klagt er , seien von schlechtem Verstände ; sie
trachteten nur , alles aufzureißen , aber nichts zur Perfektion und in
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5 ? --- Ich- B»-S i->
Diese wohlthätige Modern

Nun leb wohl , du kleine Gasse ; 2 ) Wenn sich der Geist
auf Andachtsschwingen ; 3) Herbei , herbei , du trauter Sänger¬
kreis ; 4 ) Auf , ihr Brüder , laßt uns wallen ; 5) Im Pokale
deutschen Wein ; 6 ) In einem kühlen Grunde . Der Bundes¬
vorstand , Herr Kaufmann Fr . Orth - Apen , wurde an Stelle
des vom Ammerlande fortziehenden Herrn Lehrer Böwert
zum Chor -Dirigenten gewählt.

S Rodenkirchen , 9 . Oktb . In recht freudiger Weise
wurde der Sohn einer in Absen wohnenden Witwe , welcher
bei einem Bremer Großkaufmann seit 10 Jahren eine Stelle
als Diener bekleidet , dadurch überrascht , daß ihm am Tage
der Beendigung seiner 10jährigen Dienstzeit ein Sparkassenbuch
über 500 ^ von seinem Herrn als Geschenk überreicht
wurde . — Ein solcher Fall von treuer Diensterfüllung und
deren voller Anerkennung verdient jedenfalls hervorgehoben
zu werden.

/ h Neuheppens , 9 . Okt . Dem Kaufmann I . Schiff
hierfelbst wurde von bösartiger Hand ein Schaufenster zer-
trümmert ; dasselbe ist für die Summe von 500 Mk . versichert.

X Nordenham , 9. Okt . Seit gestern Nachmittag ist
der hier stationierte Eisenbahnwagen -Nachseher N . spurlos
verschwunden . Wie erst allgemein angenommen und auch
schon bestimmt erklärt wurde , sollte derselbe mit dem heute
hier abgegangenen Dampfer „ Aller" als Kohlenzieher nach
Amerika gefahren sein ; jetzt wird hier mitgeteilt , daß N . nach
Blexen gegangen und von dort mit dem Uniondampfer nach
Bremerhaven gefahren sei. Von Bremerhaven soll sich N.
dann nach Breslau begeben haben . Dies letztere wird als
bestimmt angenommen , umsomehr , da Breslau die Heimat
des N . ist . Durch N . sind viele hiesige Geschäftsleute ge¬
schädigt , da er es verstanden hatte , allenthalben Vertrauen zu
erwecken , weshalb ihm auch stets anstandslos geborgt wurde.
Auch Kollegen des N . werden durch das Verschwinden desselben
erheblich geschädigt , da dieselben ihm von ihren Ersparnissen
Geld geliehen hatten.

X — Herr Tanz - und Anstandslehrer F . S chn au er
in Atens wird in diesem Winter einen Kursus in
Polonaise - , Frangaise - , Menuet L ka rsirra und Kotillvn-
Uebungen veranstalten . Zur Teilnahme an dem Kursus
haben sich schon 20 bis 30 Nordenhamer und Atenser Damen
und Herren bereit erklärt ; die Uebungen werden schon in
dieser Woche beginnen . Es wäre sehr zu wünschen , wenn
das Unternehmen des Herrn Schnauer gut unterstützt würde.
Das Honorar beträgt 6 ^ für die Person.

X — Am 25 . Oktober wird der „ Nordenhamer Männer-
Gesang -Verein " sein diesjähriges Stiftungsfest feiern . Das¬
selbe wird im „ Friesischen Hof

"
stattfinden . Zu diesem Feste

können Nichtmitglieder eingeführt werden . Vom Komitee ist
alles aufgeboten , das Fest schön zu gestalten , den Teilnehmern
kann deshalb ein recht vergnügter Abend in Aussicht gestellt
werden.

X — Die Dampfer „ Lancelot "
, mit Stückgut nach

Newhork , und „ Ems "
, mit voller Ladung nach Newyork

(die Passagiere erhielt derselbe in Bremerhaven ) , haben den
hiesigen Pier verlassen . Ferner haben abgelegt Dampfer
„ Aller " mit voller Ladung nach Newyork , die Passagiere
erhielt derselbe in Bremerhaven , Dampfer „ Caritza " leer
nach England . Angekommen sind die Dampfer „ Rhenania"
von Hamburg und „ Saale " von Newyork mit voller
Ladung und 12 Passagieren erster Kajüte , 24 in zweiter
Kajüte , sowie 217 im Zwischendeck.

Sillenstede , 9 . Okt . Inder am Sonntag abgehaltenen
Kriegervereinsversammlung wurde vom Vorsitzenden
über die Kaffenverhältnisse des Vereins Bericht erstattet . Die
Einnahme betrug im letzten Jahre reichlich 200 Mk ., die
Ausgabe etwa 400 Mk . , so daß etwa 200 Mk . aus der
Kasse entnommen werden mußten . Der Fehlbetrag ist durch
die Anschaffung des Denkmals entstanden . Das Vermögen
des Vereins beträgt , nach dem „ Gem .

"
, jetzt noch über

500 Mk . Der Verein hat jetzt auch eine feste Grundlage
für die Anschaffung einer Bibliothek erhalten . Illustrierte
Zeitschriften aus dem hiesigen Lesezirkel hat er käuflich er¬

zürn Abschluß zu bringen , war freilich erst dem Nachfolger Friedrich
Augusts Vorbehalten . Es wurden , um hier nur die Hauptmomente
zu fixieren , zunächst die zwischen Schloß und Wall eingeklemmten
alten Militärgebäude : Zeughaus , Luntenhaus und Laboratorium,
abgebrochen , der Wall an der Hunte mit der Dammpforte
abgetragen , der Schloßgarten , soweit er noch vorhanden
war , nach und nach bis auf den heute noch erhaltenen kleinen
Rest zugeschüttet, die Mauer zwischen innerem Damm und
Baumhof beseitigt und durch eine vierreihige Lindenallee ersetzt,
deren eine Reihe der Erweiterung der Fahrbahn am inneren Damm
zum Opfer gefallen ist, während eine zweite den gärtnerischen An¬
lagen um das neu errichtete Denkmal Herzog Peter Friedrich
Ludwigs hat Weichen müssen.

Während der Feldzüge der Napoleonischen Zeit wurde das
Schloß als Lazarett verwendet . Die hierdurch verursachten Zer¬
störungen bedingten nach siegreicher Beendigung des großen Krieges um¬
fangreiche Renovierung des Innern und Aeußern , mit welcher mannig¬
faltige Bauten in der Umgebung des Schloßes , insbesondere dieNeu-
errichtung der Küche und sonstiger Oekonomiegebäude , in sym¬
metrischer Lage zum Hauptbau und in gegen früher erweitertem Um¬
fange , so wie wir dieselben noch heute sehen, verknüpft wurden.
Der bis dahin immer noch deutlich erkennbare Gürtel des alten
Burg -Polygons wurde damit weit nach Osten ausgreifend durch¬
brochen und so die letzte sichtbare Spur vielhundertjähriger Ge¬
schichte verwischt . Der Bau begann 1817 unter technischer Leitung
des Baukondukteurs Slevogt und war 1821 beendigt ; die recht er¬
heblichen Kosten wurden aus den französischen Kontributions - und
den englischen Subsidiengeldern bestritten.

Die Folgezeit brachte Wohl , mancherlei Umgestaltungen im
Jnnem , insbesondere den Bau der neuen schönen Treppe im Jahre
1876 ; verschiedene Pläne zu Erweiterungs - und Neubauten im ein¬
heitlichen Stile gediehen nicht über die Anfangsstadien hinaus , bis
endlich in diesem Jahre mit dem Abbruch des alten Kanzlei¬
gebäudes der Beginn zu einem stattlichen Erweiterungsbau gemacht
wurde , mit welchem die Projekte Graf Anton Günthers in gewissem
Sinne wieder ausgenommen sind , über besten architektonische Aus¬
gestaltung näheres jedoch noch nicht bekannt geworden ist.j

worben , und dieselben stehen jetzt , nachdem sie mit einem
festen Einbande versehen worden sind , jedem Mitglieds unent-
geltlich zur Verfügung.

^ Ovelgönne , 9 . Okt . Auf der Tagesordnung der
hier im Viktoria -Hotel abgehaltenen Versammlung des Ge¬
meind er ats stand : 1) Auslosung zweier Nummern der
Ovelgönner Kommunalanleihe und 2 ) zweite Lesung des
Statuts betr . Schafmarkt . Nachdem in Erledigung des ersten
Punktes zwei Nummern ausgelost warm , wurde zur Beratung
über den zweiten Punkt geschritten . Es konnte jedoch eine
Einigung nicht erzielt werdm und wurde der Beschluß vor¬
läufig ausgesetzt . Die Versammlung wurde darauf geschloffen.

o? — Da bei dem Bau der Uebersührung der Eisenbahn
über das Broker Sieltief wegen der Festigkeit des Bodens
die Arbeiten mit der Handramme nicht genügend gefördert
werden , so ist dort seit einigen Tagen eine größere Dampf¬
ramme zum Einrammen der großen Brückenpfeiler aufgestellt.

ou Phiesewarden , 9 . Okt . Am Sonntag Abend
fuhr der Maurermeister L . in Rahden aus seinem Rad von
Blexersande nach seiner Wohnung . Auf der Mitte der
Chauffeestrecke wurde sein Fahrrad von zwei Männern ange¬
rempelt und er zu Fall gebracht . Die Angreifer glaubten,
jetzt leichtes Spiel zu haben , hatten sich aber gründlich ge¬
irrt , denn L . wußte sich auch im Liegen derartig zu verteidigen,
daß der eine sofort das Weite suchte . Mit dem zweiten
hatte er leichtes Spiel ; derselbe wurde von ihm so wacker
bearbeitet , daß er nichts eiligeres zu thun wußte , als sobald
wie möglich dem Beispiele seines Kameraden zu folgen . Trotz
der Dunkelheit erkannte L . seine Angreifer als zwei fremde.
Arbeiter , die bei einer hiesigen Dampfdreschmaschine beschäftigt
sind und kurz vor seinem Weggange aus der Eilers 'schen
Wirtschaft sich ebenfalls von dort entfernt hatten . In Oltmanns
Wirtshause in Rahden angekommen , fand L . den zuerst ge¬
flüchteten Burschen gemütlich in der Gaststube sitzen . Nach¬
dem die Persönlichkeit desselben festgestellt war , wurde er nicht
eben sanft hinausbefördert . Der Hauptangreifer wurde Montag
von der Polizei festgenommen und nach Ellwürden transportiert.
Höchstwahrscheinlich hatten es die Strolche auf die gefüllte
Börse des L . abgesehen.

Friesoythe , 9 . Okt . Eine große Verbesserung erfährt
unsere Stadt durch Neulegung und Umpflasterung der Langen
Straße . Dabei sind aus dem alten , wie es heißt , im Jahre
1825 gelegten Pflaster eine Menge so kolossal dicker Steine
gehoben , daß sie durch Pulver gesprengt werden sollen , um
neu verwendet zu werden . An der Schulseite der neuen
Fahrstraße unmittelbar am Rinnstein wird ein neues Trottoir
angelegt , so daß sich alsdann an beiden Seiten der Straße
ein Trottoir befinden wird.

V Haselünne , 9 . Okt . Die Kreisbahn Meppen-
Haselünne ist fertig und wird die Inbetriebsetzung des
Personen - und Güterverkehrs am 17 . Okt . . erfolgen . Die
14 lange Bahn kostet inkl . Betriebsmaterial 467,800 -4k.
Herr Ingenieur Stemmler ist zum Betriebsdirektor ernannt.
Für die Verwaltung der Bahn ist eine Kreiskommission
erwählt , bestehmd aus dm Herren Behnes -Meppen als Vor¬
sitzenden , Augustin -Haselünne , Schöningh -Meppen und Jansen-
Hofe . Die offizielle Eröffnungsfeier findet am 13 . Okt ., die
allgemeine , mit freier Fahrt und Volksbe¬
lustigungen verbundene Eröffnung am Montag,
den 15 . Oktober statt . Hoffentlich wird die Bahn bald
über Herzlake nach Löningen weitergeführt.

Wilhelmshaven , 9 . Okt . Der Geschwaderchef Kontre-
admiral Hoffmann und Flaggleutnant Deimling begeben sich
am 20 . Oktober nach dem ostasiatischen Kriegsschauplatz.

Neustadtgödens , 9 . Oktober . Der Ostfriesische
Kriege rbund hat am Sonntag in unserm herrlich geschmückten
Orte seinen diesjährigen Abgeordnetentag abgehalten , mit
welchem der hiesige Kriegerverein ein Kriegerfest verbunden
hatte . Außer den Abgeordneten hatten sich ca . 150 Krieger
eingefunden . Die mit den Mittagszügen in Sande einge¬
troffenen Gäste wurden auf 25 Wagm nach hier befördert.
Nachdem im Festzelt der Begrüßungsschoppen eingenommen,
fand im Vereinslokal bei Herrn Gastwirt Geldes ein Festessen
statt , an welchem sich ca . 40 Personen beteiligten . Die Ver¬
sammlung der Abgeordneten fand im Saale des Herrn
Bargen statt . Um 4 Uhr reihten sich die Vereine zu einem
Festzuge zusammen . Nach demselben fand im Festzelt ein
Konzert statt , welches von 15 Mitgliedern der Kapelle des
II . Seebataillons aus Wilhelmshaven ausgeführt wurde.
Dem Konzert folgte ein Ball , welcher einen fröhlichen Ver¬
lauf nahm.

Obst- und Gartenbau-Ausstellung
zu Wildeshausen.

Wildeshausen, 9 . Oktbr.
Wir haben bereits kurz über die am 6 . , 7 . und 8 . d . M.

hier stattgehabte Obst - und Gartenbauausstellung berichtet,
sowie auch das Prämiierungsergebnis , und zwar vollständig,
mitgeteilt . Wir wollen heute noch auf die Ausstellung selbst
etwas näher eingehen . Dieselbe fand im Jmmohr

'
schen

Lokale statt , das sich leider infolge der großen Beschickung
noch als zu klein erwies , sodaß die Kommission nicht in der
Lage war , dem Gemüse den gebührenden Platz einzuräumen.
Der große Saal war hübsch mit Flaggen und Grün ge¬
schmückt , auch waren die Büsten des Kaisers und Großherzogs
aufgestellt . Sehr hübsch war auch die Kosthalle eingerichtet,
die Hauptzierde war allerdings eine Anzahl hübsch kostümierter
junger Damen . Obst war von 64 Einzelausstellern geliefert,
Gemüse von 40 Ausstellern , Bäume und Pflanzen von 2
Ausstellern , eingemachte Früchte und Säfte rc. von 4 Aus¬
stellern , Honig von 3 Ausstellern , Fruchtsorten von 2 Aus¬
stellern , Dörrapparate von 1 Aussteller . Was nun die Obst¬
aus stell ung angeht , so fiel es auf , daß verschiedene Obst¬
baumschulbesitzer unrichtig benannte Sorten geliefert hatten.
Die größten Sammlungen richtig benannter Obstsorten (60
Sorten ) waren von den Herren Sch etter und Schwabe
ausgestellt , richtig benannte gute Sorten auch von den Herren
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Doppelmeier Müller - Bargloi und Stegemann - WildcS-

hausen . Hervorragend war auch die Ausstellung von Knagge
' s

Villa (Verwalter Wille ) : 31 feinste Apfel - und Birnenforten.

Besondere Anerkennung verdienen die Herren Lehrer von

Brettorf , Hockensberg , Ostrittrum und Neerstedt,
die aus ihren Schulachten größere Kollektionen zusammen¬

gestellt und zur Ausstellung gebracht hatten . Das Gesamturteil
über die Obstausstellung läßt sich dahin zusammenfassrn:
wenig schlechte Sorten , viel vorzügliches Obst . Eingemachtes
Obst , Säfte und Gelees waren von Frau Schetter , Stege¬
mann und Heinemann , Obstweine von Frau Apotheker Jacobi

zur Ausstellung gebracht , Geisenheimer Herddörre,
Schälmaschinen , gedörrtes Obst in vorzüglicher
Beschaffenheit von Herrn Landwirt Koopmann jun . in

Hockensberg . In der Kosthalle wurden Obstweine von

Doeding L Sohn in Huchtingen ausgeschenkt , als : Apfel¬

champagner , Obstportwein , Sherry , Johannisbeer - , Stachrlbeer-
und Heidelbeerwein , süßer und herber Apfelwein . Die Obst¬
weine fanden allgemeinen Beifall , sodaß mehrere hundert

Flaschen während der Ausstellung geleert wurden . Dank

gebührt den jungen , hübsch kostümierten 5 Damen , die in der

Kosthalle thätig waren.
Die Abteilung Gemüse war über Erwarten gut be¬

beschickt, Steckrüben von riesiger Größe bis 20 Pfund waren

mehrfach vorhanden , Kohlrabi , wie große Kegelkugel groß,

lieferte Herr Verwalter Schellstede in Amelhausen . Die Herren

Schlömer - Wildeshausen und Brengelmann - Kleinenkneten

brachten Blumenkohl , wie er auf den Märkten zu Paris und

Berlin nicht besser geboten werden kann . Wirsing , Weißkohl,
Rothkohl war in festen großen Köpfen von Hanstedt,
Lüerte , Brettorf und Kleinenkneten ausgestellt . Der

dickstrünkige braune Futterkohl war in bis zu 2 Meter hohen

Exemplaren wiederholt vertreten . Gurken , mittellange,

Schlangen -, die besten zum Einmachen , welche hier vorzüglich

gedeihen , brachten die Herren Schetter und Stegemann , vor¬

zügliche Sellerie und Rettiche stellte Herr Schwabe aus . Die

Neuesten Kartoffelsorten zeigte Herr Wollering in Hanstedt,
eine ebenfalls gute Sammlung Kartoffeln war von Herrn

Schetter ausgestellt . Blaue Riesenkartoffeln , unheimlich große
Knollen , stellten die Herren Stegemann und Sandkuhl -Luerte

aus . Obstbäume in Hochstamm , Spalier und Pyramiden,

schöne Exemplare mit vorzüglicher Bewurzelung , ferner

Koniferen in größerer Auswahl , die von der <stadt Wildes¬

hausen angekauft wurden , waren vom Baumschulbesitzer Holt¬

husen in Wehe geliefert.
Honig in schöner Qualität , darunter eine 7pfündige

Wabe Scheibenhonig , war von den Herren Pastor Rodiek

und Lehrer Murken eingeliefert worden . Obstsorten der ver¬

schiedensten Art waren reich und geschmackvoll verziert von

den Herren Stegemann und Schnittger - Wildeshausen aus¬

gestellt.
Am Sonnabend Mittag trafen die Herren Preisrichter,

Hofgarteninspektor Ohrt, Proprietär Cornelius und Lehrer

Oldewage vom Oldenburger Obst - und Gartenbauverein

hier ein . Die Herren begannen , nachdem sie gemeinschaftlich
mit der Kommission ein Frühstück eingenommen , ihr müh¬

seliges Amt und war bei Eröffnung der Ausstellung um

3 Uhr nachmittags die Prämiierung beendet . Am Abend

vereinigte ein Festessen im Ausstellungslokale eine größere

Anzahl Herren . Küche und Keller des Herrn Jmmohr ließen

nichts zu wünschen übrig , sodaß bald eine frohe Stimmung

sich entwickelte . Herr Bürgermeister Schetter begrüßte die

Herren Preisrichter und brachte auf den Oldenburger Obst¬
und Gartenbauverein und dessen verdienstvollen Leiter , Herrn

Hofgarteninspektor Ohrt , ein Hoch aus . Der letztere dankte

und erklärte , daß die erste derartige Ausstellung in Wildes¬

hausen seinen vollen Beifall finde , und gedachte der Herren,
die diese Ausstellung ins Leben gerufen . Später folgten
dann noch Toaste auf die Herren Preisrichter re.

Am Sonntag Morgen wurde zunächst das Normal¬
sortiment Obst für den Amtsbezirk Wildeshaus en

sestgestellt . Es sind dies folgende Sorten : 1) Aepfel:
Charlamofsky , Prinzenapfel , Gravensteiner , Eiserapsel , Orleans-
Reinette , Citronen -Reinette , Kasseler Reinette , Prinzeß noble,
Harberts - Reinette , Schöner von Boskop , Englische Winter-

Goldparmäne , Gold - Reinette von Blenheim ; 2 ) Birnen:
Gute Graue , großer Katzenkopf , Bergamott , Böses Flaschen¬
birne , Köstliche von Charnau , Winter - äs oLauts - Birne,
Baronsbirne , Gellerts Butterbirne , Pastorenbirne , Gute Luise.

Der Besuch der Ausstellung war am Sonntag ein be¬

deutender, ' namentlich am Nachmittage , als die Harpstedter
Kapelle konzertierte , war das Lokal stellenweise überfüllt.
Nachmittags 5 Uhr verlas Herr Direktor Huntemann das

Prämiierungsprotokoll und gab eine Kritik über die Aus¬

stellung , woran er einen Vortrag über Obstverwertung knüpfte,
der von der großen Versammlung mit Interesse entgegen-
genommen wurde . Am Abend vereinigte der Festball im

Kolloge
'
schen Saal viele Aussteller mit ihren Frauen und

Töchtern . Wenn der Besuch auch nicht übermäßig groß war , so
verlief der Ball doch vorzüglich . Bei dem gemeinschaftlichen
Essen brachte Herr Bürgermeister Schetter ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf Herrn Direktor Huntemann aus,
der um das Gelingen der Ausstellung sich die größten Ver¬

dienste erworben und unermüdlich seine Kräfte in den Dienst
der Sache gestellt habe.

Am Montag , namentlich vormittags , war die Ausstellung
von vielen Landwirten besucht . Am Nachmittag hatten die

Schüler freien Zutritt und waren mehrere hundert Kinder

anwesend . Der Verlauf der Ausstellung war ein über
Erwarten günstiger , auch das finanzielle Resultat ist sehr
gut , so daß ein großer Betrag für die Prämien verbleiben
wird . Von allen Seiten hörte man nur Stimmen der Be¬

friedigung über die Ausstellung . Ein Landwirt , der die Aus¬

stellung besuchte , brach in die Worte aus : „ Wat hevt sick
Wilshusen mal ! "

Unzweifelhaft ist das Interesse für Obst¬
und Gemüsebau durch die Ausstellung geweckt und belebt,
überall äußerte sich der Wunsch , eine derartige Ausstellung
bald zu wiederholen.

» « Änd »E,
Niederschläge.

WittenmgstzE
- von A.

Monat.

S. Okt.

10 . Okt.

7U . Nm.
8 „ Vm.

Thermo¬
meter
° R6

s —^ LdtiüQ

787,3
787,8

r« .

4,4 fl

Aus Mer WE
Landsberg a . W «, 8 . Oktbr . Von seinem Sohn er¬

schossen würde der Mühlenbesitzer Horn -in der Grabenmühle bei

Metz . In einem Streite , der einen sehr ernsten Charakter an¬
nahm , griff der Sohn , der seiner Familie schon viel Kummer be¬
reitet hatte , zum Gewehr und schoß den Alten über den Haufen.
Der alte Mann befand sich schon seit Jahren in einer traurigen körper¬
lichen Verfassung . Das eine Bein war gebrochen und nicht voll¬

ständig geheilt und die eine Seite des Körpers zudem noch ge¬
lähmt . Nach der That ist der Mörder entflohen , aber am Sonn¬
abend abgefaßt und in das hiesige Gefängnis gebracht worden.

Paris , 9 . Okt . Eine tobsüchtige Bettlerin namens Hofmann
tötete sich gestern mit ihren fünf Kindern im Alter von einem bis

zu zehn Jahren durch Kohlengas . Die sechs Leichen wurden von
dem heimkehrenden Ehemann der Hofmann auf dem Fußboden der

Wohnstube gefunden . Er wurde bei diesem Anblick tobsüchtig und
konnte nur durch Fesselung verhindert werden , dis herbeieilenden
Nachbarn mit dem Messer anzufallen.

Rom , 9 . Okt . Bezüglich des Diebstahls an Nickelmünzen
der Firma Krupp gilt für festgestellt , daß die Entwendung nicht
auf deutschem oder österreichischem Boden erfolgte . Das Geld fehlt
aus einer Tonne , welche bei der Zollrevision in Ala geöffnet
wurde , und man vermißt gerade denjenigen Sack , auf welchem die

Signatur des Zollamtes angebracht wurde.

Märkte.

Ferkel werden für den ZAnd ^ Ijcĥ
Preise sind , wenn auch gesunken L
zufriedenstellend . Ferkel kosten

'
pro

Größere Schweine zur Zucht w
bis70W. Butter wa? nicht
wurde auch nicht stark nachgestagt
pro Pftlnd 1 Mk ., im Kleinverkauf 1 ig K '

s
vorhanden . Sie kosteten pro Dbd
stände zeigen in diesem Herbste sebr
Rind - und Hammelfleisch , sie werden A

'
8

schöner, zarter Qualrtat war genügend
und Erbsen in Hülfen wurden noch
rasch ihre Abnehmer . Buskohl in gr
Kopf 10 und 15 Pfg . Kartoffeln
IAO Mk Die Nachfrage nach WintL

-̂waren mcht genug vorhanden . Obst war v
Städter suchen jetzt ihren Bedarf an WmteM
Preis für bestes Tafelobst war mäßig "
frz . graue Reinette 1 .40 Mk ., beste
brrnen 2 Mk . , Zwetschen 1 .50 Mk. pro
heute wieder gute Auswahl vorhanden
Hasen war proStck . 3Mk ., Rebhühner
Vögel 20 Pfg . , Wildenten 1 Mk. Der HM
nicht bedeutend .

^

r Wetterbericht
vom Dienstag , den 9 . Oktober.

Der hohe Druck nimmt Nord -, Ost - und einen größeren Teil
von Centraleuropa ein , während der Nordwesten und Südwesten
flache Depressionen aufweist . In Deutschland herrscht vorwiegend
trübes , wolkiges , mildes Wetter , strichweise haben unbedeutende
Niederschläge stattgefunden.

Oldenbnrger Marktpreis!
vom 10 . Oktbr. IM.

Butter , Waage.
Butter , Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück.
Spargel . .
Kartoffeln , 25 Liter, neu
Bohnen junge V- KZ
Wurzeln , ü Kilo .
Schalotten per Liter
Spitzkohl , Kopf .
Salat , 3 Köpfe .
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter , Kopf.
Blumenkohl , Kopf
Gurken , Stück . .
Aepfel zum Kochen, 25 Liter.

Torf 20 W . .
Ferkel 6 Wochen alt

Anzeigen.
Sielsachen.

Die Schaugräben in der Wulfs -Sielacht

sind gegen den 20 . Oktober in guten schau-
freien Stand zu setzen. Mangelpöste werden

gebrücht und auf Kosten der Säumigen aus¬

verdungen.
Die Geschworene « :

O . Harms ._ M . Wöbken. _
Auierik . Pökelfleisch bei ganzen

Fässern und einzelnen Stücken;
Corned -Bees bei ganzen Dosen und
im Anschnitt ; geräucherten besten
ammerl . u . amerik . Speck ; ammerl.
Kochmettwurst , feinstes Flomen¬
schmalz empfehle billigst.

«V « M.
Ich empfehle mich zumFlechten von Stühlen.

Frau Dolch . Theaterwall 3a , hinten.

Eversten. Empfehle meinen schönen

weißen angetansten Eber zum Decken.
A . Ohmstede.

>In ßilagäobui -gsi' 8auoi-kokl.
kiouo Iküring . 8a >rgui-kvn . !

8 . WenreI,
2 °

F
" '

Marke schöne Rüschenstühle billigst.
I . Degen , Damm 15 (Schloßplatz) .

Ostfriesische
Schuhmacher -Lehranstalt.

Unterricht in allen Fächern . Separatkurfe.
Winterkurse vom 1 . November 1894 bis

1 . Februar 1895 . Prospekte gratis.
«8 . H

ZN belegen und anMeihen gesucht.
Zwischenahn . Auf eine günstig belegene

Besitzung im Werte von 50,000 ^ suche ich
zum 1 . November d . I . oder später an - bezw.
umzuleihen zu 3 ^ bis 4 °/ , Zinsen i >, a.
36VVO B . D . Oltmanns.

Zwischenahn . Aus möglichst bald suche
gegen gute Hypotheken anzuleihen Itdvvv
3 bis 4VVO 3VVV ^ 8 , S4 « V
1S « 0 ^ und vv « -B.

B . D . Oltmanns.
Zwischenahn . Auf eine günstig belegene

Landstelle im Werte von xlm . 90,000 ^ suche
ich die erstingrossierten 4VVKV ^ zu 3,5
bis 3 .6

°/g Zinsen x . a . zum 1 . Mai 1895

umzuleihen . B . D . Oltmanns.

Vakanzen und Stellengesuche.

Mehrere Stuckateure
erhalten sofort Beschäftigung (Gipsarbeit ) bei

I . D . Gerdes,
Dortmund , Hohestraße 37.

Bürgeresch . Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Schuhmachergeselle » G . Mhlers. !

Oldenburg . 2 bis 3 tücht . Schlofser-
gesellen auf dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn. _ W . Hartmann K Sohn. !

Zum 1 . Nov . ein fixer freundlicher Junge
zur Aushilfe. „ Waldschlöstchen ."

Aus sofort gesucht
eine jüngere Magd ( 16 — 18 I ) f . Haus u.

Küche . Kr,mH , Rastede , Bahnhofstr.

Verriss - und Vergnügung- -Anzeige».

Gewerbe - u. Handelsvereiu
üsstsä « .

Versammlung
in wvmann ' s lioivl am Sonntag, den

14 . Oktober , abends 8 ^ Uhr.
Tagesordnung : Wahl des Vorsitzenden;

Referat über Fortbildungsschulen ; Fragekasten.

Borbeck . Am Erntssesttage:
« L . L . -

^wozu freundlichst einladet F . Hurms.

6 -l8ttiof u . k68i -lunani rum ^lüer.
Heute , Mittwoch:

Humoristischer Abend.
Carl von Rönnen.

GroßheyoMsi
Donnerstag , d. 11 1

Ans der
Lustspiel 1 W

. m/'
Hl-rauv

Die beiden
Posse mit Gesang m 1 -

^
4

Musik
Kassenöffmmg

» - I

Kassenöffnung

SremrAs
Donnerstag , U-

Theaters der

London : 2 ^
Rosine -7
2 . Akt Emlage-^ k
gesungen

von I

Gastspielprev̂ kt
Sonnabend, 1v.

PfennUA aMtz
" « ML,

Sonntag,

Druck und Verlag von B . Scharf, verantwortlich für die Redaktion : O. Schars, Oldmburg , Peterstraße 5.
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Beilage
für Stadt und Land- vom Mittwoch , den 10. Oktober 1894.

^ «hl,!

i» d-- 8 -,' r-d- di - sich---
-,̂ -n daß die Entstehungszeit der Kirche

^ ^ ^ ? aewckn sei . als die der Kirchen von
- ^

!« ?mdack welche nach urkundlichem Zeugnis'
Ed ^ lE vor Kaü dem Großen zurück-

schon ums Jahr 500 n . Ehr . oder
m wstanden sind . Diese Annahme hat letzt'

-rbalten daß sich bei der Restauration
- d °- -« mm W°« d d -s Sch « --

E, "
W-It-»d-. b-i « ilch -m d-r s-iihr»m »msch-

' L N « - « -- T-il,d °s « ffd-.h°lt
der älteste ist - em römischer « echs-

^
"

finden ha -, ein sechseckiger Stein mit Gotter-
^ w erhabener Arbeit an den einzelnen Seiten.
l. v -Meristeme in den emst römischen Rhemgegenden

sind Sechsgöttersteine stlten. Wahr-
er stwischensockel eines großen Juprterdenkmals

er einem als Sockel dienenden Viergötterstein
l .»d bat die Säule getragen , auf deren Kapital das
^ .b onleoder stand, oder eine sogenannte Giganten-
1« Mer Jupiter darstellt. Ein solcher sechs-
lÄLeniockel findet sich bei dem Heddernheimer
k5aal das im Frankfurter Museum aufbewahrt
IL demNarer Sechsgötterstein, von dem eine genaue
^ noch nicht gegeben werden kann, sind einige
tf/iln noch wohl erhalten, so namentlich die einer
l mdm mehr oder weniger verstümmelt; von einer
M Abschlagen des Bildwerks zur Herstellung einer
jsstche nur die Beine noch kenntlich geblieben. . . .
«L, Alm der Kirche zu Idar fand sich ferner ein
V; mm Steinplatte mit lateinischen Buchstaben, das
ls-Ahrt zu werdenverdient . Ob es einerömischeInschrift

man welcher Bedeutung, bedarf noch der Unter-
U dm Abbruch der östlichen Giebelwand wurde

ckops herausgeuommen , welcher in derselben über
^Ächen Ornament so eingemauert war , daß nur die

Gesichts zum Vorschein kam . Dieser
ilen zur Beurteilung nach Birkenfeld ge-

lsiden ist, hat ohne Zweifel zu einem überlebens-
Äschm Standbild gehört und wurde im Mittel-
Olheinlich deshalb in die Kirche eingemauert, weil
mminiüch für den Kopf eines christlichen Heiligen'

sich Mn Schutz oder Segen davon versprach.
MS öfter such mit den sogenannten Götter-

r riinhderAarer Sechsgötterstein mag ursprünglich
ff vM Kl l>er Kirche verwendet gewesen sein , daß eine
>!« m, was man dann später nicht mehr paffend« den Kopf bei der jetzigen Restauration

ist wohl nicht zu erwarten.
..
iMr Bau der ältesten Kirche noch

Lmipjuchückeverwendet worden, an denen da-
1" ch der römischen Herrschaft in Idar kein Mangel

dies wohl auch gerade an der Stelle,
f - . g,' , 7 Denn es kommt da die alte

und Brombach herunter , welche durch
römischer Anlage macht,

» 'im diese Funde immer deutlicher erkennbar,
ß idiei

^
R^ ' Gegenwart durch den Ge-

- ff,, .,7 ^ bedeutenden Aufschwung
hielte

'
Di

m römischer Zeit einmal eineauch schon
^ . .

u^ r,^
"7 ^^"^chung ihrer Vergangenheit

L-gone de s ^ ?den sich ohne Zweifel die
t ichoi, einzeln? ^ ^ siso sehr bereit finden lassen,

Ungarn zu Humanitären Zwecken übergebenen 10,000 Dollars,
ferner der 2000 Dollars, die Kaiser Franz Josef für die
Newyorker deutsche Poliklinik gegeben hat , endlich wird ihm
vorgeworfen, daß er als Generalkommissar bei der Ausstellung
in Chicago Amtsmißbrauch getrieben hat . Palitschek ist ein
hochbegabter vierzigjähriger Mann. Er führte seit langem
eine verschwenderische Lebensweise. Vor acht Tagen erfolgte
seine Amtsentsetzung, worauf das Ministerium des Aeußern
die Akten dem Strafrichter übergab.

London, 9 . Oktbr. In Cardiff wurden aus dem Laden des
Juwelenhändlers Tainsh 300 Brillantringe und andere Juwelen
im Werte von über 60,000 Mk . geraubt.

Livorno , 9 . Oktbr. Gestern Abend explodierte vor dem
Hause des Industriellen Carsanti eine mit Pulver, Blei und Nägeln
gefüllte bombenähnliche Tube. Durch die Explosion wurde niemand
verletzt und keinerlei Schaden angerichtet . Man vermutet einen
Racheakt.

Newyork , 9 . Oktbr. Aus Panama wird gemeldet : Die
Kaserne in Granada (Nicaragua) ist in die Luft gesprengt
worden . Wie es heißt , sollen 200 Personen getötet worden sein.

— Die Meldung, daß das südliche Viertel der Stadt Detroit
in Flammen stehe, ist vollkommen erfunden . Es handelt sich offen¬
bar um das bereits am 5 . d Mts . gemeldete Brandunglück , dessen
Ausdehnung die erwähnte Meldung übertreibt.

— Von Fritz Knirschen als Zeugen erzählt das „Platt-
dütsch Sünndags -BIadd" (Bielefeld , A . Helmichs Verlag) folgende
Geschichte : „Sie sollen also , wie Sie wissen , als Zeuge vernommen
werden, " seggt dei Amtsrichter tau Fritz Knirschen . „Wie ist
Ihr Vorname? "

„Friedrich , Herr Amtsrichter ." „Vatersname? "
„ Knirsch." „ Alter? "

„Jn 't dreiunföftigst ." „Konfession ? "
„Je,

Herr Amtsrichter, mit dei Konfeschon, dat's so'n Sak ; von rechts-
wegen bün ick jo Buer ; äwerst ick heww ' mi dat nu tau Jehanni
entseggt un heww ' mi up min Ollendeihl fett un heww ' min Gewäs'
minen Sähn äwergeben un . . ." „ Ach, Sie verwechseln da Kon¬
fession mit Profession ; ich meine , was Sie glauben . " „Je, Herr
Amtsrichter , ick glöw '

, de Sak ' ward woll gähn. Seihn S '
, min

Sahn is jo 'n düchtigen Kierl , un sei , Wat sin ' Fru nu is, hett
jo uck 'n poor Schilling Geld mitbröcht un is jo uck
'n reputierlich Frugensminsch. . . " „ Aber Knirsch , das
kümmert uns hier alles nicht . Ich meine . . ." Un dorbi
kraugt ' hei fick in dei Hoor' un kek sinen Schriewer an,
dat dei em tau Hülp' kamen füll . Dei sei äwerst uck doa un
makt ' 'n Gesicht , as wenn det Rott ' dunnern hürt. Endlich föt
dei Amtsrichter von Frischen nah : „ Ich meine , welcher Kirche ge¬
hören Sie an? " „Ick hür ' nah Sietow." Dei Amtsrichter sprüng
up un lep' n poor mal achter dsn 'n gräunen Disch hen un her,
as 'n Löw ' in 'n Käfig . Tauletzt bögt hei sich öwer den 'n Disch
räwer, kek den 'n Buern in dei Ogen un bröllt : „Glauben
Sie an Gott ? "

„Huching !" säd Fritz Knirsch un versiert sich
ganz möglich ; „Herr Amtsrichter , so

'n Knäp verbidd ' ick mi!
Wo känen Sei 'n ollen Minschen woll so verfielen ! — Ob ick
an 'n leiwen Gott glöwen dauh? Hollen Sei mi viellicht for 'n
Sozialdemokraten? "

„Glauben Sie an Christus ? "
„Dat verstecht

fick !" „Kennen Sie Dr . Martin Luther ? "
„Nä, Herr Amts¬

richter , den 'n kenn' ick nich. Wenn wi eis krank sünd , denn gähn
wi ümmer nah Doktor Meiern."

ihrer Bürger .
"

En Wett.
^ bi liNeriiatinnI

's der Welt-Ausstellung Antwerpen
Jurv der Firma Hernrich Lanz
Erkannt , nämlich : 1) den großen

I > Mdustn-Ii- o^ j^uung dieser Art für Lokomobilen,
Preis sm 03 für Landwirtschaft;

IN Oktbr̂ wirtschaftliche Maschinen.
M^ uant des bi-, vorigen Sommer war ein Zahl-

i <2 M - ŝ ^ /stUlerenden Grenadier-Regiments
Nr. 7 von einem Kriegs-^ ^ "ruaes , . ^ uwes- M. 7 von einem Kriegs-

GefänaniLn^ -
"dation zum Gemeinen und

^ " mn7S7 ^ ? ^^ teilt worden . Wie jetzt
che lluei? ist durch kaiserliche Ordre

. killen heraus!?» worden , da sich die Un-
^ s>iesige>i Reain,?« ?^ dat . Derselbe ist wieder als

Lkt . » gestellt worden.
itzFHBerlin , entgleiste Zug war der
^ Zi Gennersheim »7 ? iund bei der Einfahrt
ä

, Wagen sin7 .A ?.' Die Lokomotive wurde stark
^ whrer N)urde Außer dem leichtver-" > d. Oktob -

u'^ uub verletzt.
Paliti ' ^ V ^ ere österreichisch -ungarische

der L/ ' Lk v- Palmforst, der der Un-
AtOsW , sowie w von Geldern in seiner amt-
^ !- 7 "Eungskonimiü7 österreichisch-

und dem «7 ^ - ^ uMgt ist , wurde gestern
ein apsü^ 9enchte eingeliefert. Bei

wird, erreat w Revolver gefunden. —
: . - 7 ^ Icheint beickin ^ -̂ ^ ^ ^ ^^Uö das größte Auf-^ ^ scha >̂ - der Unterschlagung der ihmeines m Newyork verstorbenen

Familie Hartwig.
49) Roman vonErnst Eckstein.

(̂Nachdruck verboten .^
(Fortsetzung.)

Fritz Hartwig erschien . Der Mann sah, im Gegensatz
zu der Haltung , die er vorhin beim Weggang aus der
LuckhardtschenBierhalle zur Schau getragen, sehr gedrückt aus.

„ Fräulein Ploch . . . was mögen Sie von mir denken . . .
"

„ Bitte, nehmen Sie Platz , Herr Hartwig .
"

„ Gestatten Sie nochmals , daß ich Ihnen mein auf¬
richtiges Beileid . . . Er war ein vortrefflicher Mann, Ihr
Herr Vater , und ein gar lieber Herr . . . Ja , Fräulein
Ploch , ich kann Ihnen sagen, wenn ich 's mir aus dem Fleisch
hätte schneiden können, ich hätt's gethan ! Aber die
Zeiten sind jetzt leider Gottes geradezu miserabel.
Sie wissen ja , oder wenigstens wußte es Ihr seliger
Herr Papa : ich bin sonst die Pünktlichkeit selbst . Immer
am ersten Juni und am ersten Dezember Hab ich mein Geld
prompt auf den Tisch gelegt ! Und ich halt es ja auch!
Jetzt aber — nein Sie glauben mir nicht, wie mir das
wider den Strich ging . . .

"
Leicht erglühend stand Fräulein Johanna vor ihm. Sie

hatte die hundertfünfundzwanzig Mark in der That schwer
vermißt . Ohne die freiwillig angebotene Gefälligkeit ihres
Hauswirts wäre sie nach dem Begräbnis ganz und gar ohne
Mittel gewesen ; denn die Preußischen Boden - Kredit-Psand-
briefe lagen damals noch im Depot auf der Sparkasse, und
Johanna, in ihrem betäubenden Schmerz, war überhaupt
nicht imstande, sich mit Fragen der Geldbeschaffungirgendwie
abzugeben. Auch jetzt noch traten unausgesetzt Forderungen
an sie heran , die es ihr wünschenwertmachten, jeden Pfennig
der ihr gehörte, auch bar zur Verfügung zu haben.

Sie war daher bitter enttäuscht, als Hartwig anstatt der
vollen hundertfünfundzwanzig Mark ihr nur sechzig auf
Abschlag zahlte.

Stotternd brachte Hartwig seine Entschuldigung vor.
„ Wenn Sie die große Freundlichkeit hätten , sich noch

vier Wochen vielleicht zu gedulden! Selbstverständlich
vergüte ich die Verzugszinsen ! Jetzt nach Weihnachten, wenn
erst die Leute ein bißchen zur Ruhe kommen, hebt sich das
alles wieder. . .

"
Johanna's Stirn umdüsterte sich . Seufzend strich sie

das Geld ein . Dann sagte sie zögernd : „ Wissen Sie,
Meister, ich bin gern gefällig, und mein lieber Papa hielt
ja auch große Stücke auf Sie, aber — Sie begreifen das
wohl — meine Lage hat sich jetzt sehr verändert . . . Ich
bin darauf angewiesen . . .

"

„ In vier Wochen, Fräulein ! Sie können ganz bestimmt
darauf rechnen! "

„ Ich will 's hoffen, Herr Hartwia . Und nehmen Sie 's
ja nicht übel — ; aber wer so allein steht in der Welt . . .

"
Der Schneidermeister empfahl sich . Beschämung, Aerger,

Sorge und Mitleid drückten ihm fast das Herz ab.
Gleich danach brachte das Mädchen die Suppe und

eine Rechnung des Schuhmachermeisters Gehrts, die der
Lehrbursche, ohne zu klingeln, unter der Thür her in die
Wohnung geschoben.

Mit zitternder Hand öffnete Fräulein Johanna das
firma -bedruckte Hanfkouvert. Die erbleichenden Lippen mur¬
melten bang vor sich hin : „ Zwei Paar Herrenstiefel . . .
Reparaturen . . . Summa vierzig Mark. . . Bitte nun
dringend um baldgefällige Begleichung. . .

"
Dann sagte sie laut : „ Ja , ja . . . Das ist der Posten,

den wir vorgestern unter den Zetteln im Pult fanden . . .
Ich dachte, der wäre schon längst bezahlt Mein lieber Papa
muß das vergessen haben. Aber wie stürmisch dieser Herr
Gehrts uns mahnt . Geradezu unhöflich ! "

Nun weinte sie wieder. Das ganze Leid ihrer Ver¬
einsamung überkam sie , verbittert durch das Gefühl , gleich¬
sam gehetzt zu sein von diesen ungeduldigen Gläubigern.

„ Es sieht ja beinahe aus, " stöhnte sie vor sich hin,
„ als hätten die Leute Angst um ihr Guthaben ! "

„ Machen Sie sich nichts weiter daraus ! " tröstete Selma.
„ Das geht immer so ! Nach und nach werden wir diese
Bande schon los werden. Na , und nun essen Sie was!
Nudelsuppe, das ist ja Ihr Lieblingsgericht ! Wenn Sie
nichts essen , Fräulein , werden Sie immer blasser und blasser,
und das nutzt dann auch nichts.

"
„ Gutes Mädchen ! "

schluchzte Johanna und griff zum
Löffel.

Dann gab es ein Stückchen Rindfleisch mit Meerrettich¬
sauce und Petersilie Kartoffeln . Sie würgte ein paar Bissen
hinunter , trank ein Glas Wasser und ließ dann abdecken.

„ Selma," sagte sie dann , „ hier hast Du die vierzig
Mark . Sobald Du gegessen hast, läufst Du mir gleich zu
dem Gehrts und bezahlst. Den Mann will ich los sein . . .

"
„ Es ist ja Sonntag! "
„ Einerlei ! Er soll nicht denken , daß wir uns diesen

unangenehmen Ton bieten lassen ! "
Das Mädchen war von dem Gang zu Gehrts eben

zurückgekehrt, als der Agent kam.
Pirkheim war die Liebenswürdigkeit selbst . Die Art

und Weise, wie er sich vor dem Fräulein verneigte und ihr
halb dienstbeflissen, halb zartfühlend in das verschleierte
Auge sah, hatte etwas unendlich Vertrauenerweckendes.

Sofort ging er zu dem über, was Johanna für die
Hauptsache hielt.

„ Wie gesagt," Hub er an , „ die Wohnungsvermittlung
Hab ich seit lange schon aufgegeben; das ist Angelegenheit
der Filial- Expedition . Ihnen zuliebe mach ich jedoch gern
eine Ausnahme . Es sollte mich freuen, wenn ich Ihnen recht
bald etwas Geeignetes schaffen könnte. Zunächst habe ich
da eine Wohnung im Südviertel — zweihundertacbtzig
Mark . . .

"
„ So viel darf ich nicht aufwenden," sagte das Fräulein.
„ Dann ein sehr hübsches kleines Logis am Kanzlei¬

platz . . .
"

„ Ach , am Kanzleiplatz! "
seufzte Johanna. „ Vielleicht

wäre mir das gerade ein Trost , wenn's auch im Anfang . .
Den Kanzleiplatz Hab ich so lieb gehabt. Hätte der Halb¬
mondbäcker sein Haus nicht verkauft, so wären wir, glaub'
ich , niemals dort weggezogen! Was ist denn das für ein
Logis ? Wenn's nicht zu teuer ist . . .

"
„ Nein, " lächelte Pirkheim . „ Der Preis ist mäßig:

hundertundachtzig Mark . Und es haust sich dort ganz
allerliebst. Ich kenne die Wohnung ; ich selbst habe als
Junggeselle jahrelang dort logiert . Es ist neben Frau
Kammerrat Sturm . . . Sie wissen , die beiden alten
Damen , die unten das Lädchen hatten . Früher gehörte das
zum Logis der Frau Kammerrat ; aber nun hat 's ihnen
längere Zeit leer gestanden; denn Leute, die gerade drei
Zimmer auf einmal nehmen, möbliert mein'

ich , die finden
sich selten. Da hat denn der Hauswirt die Wohnung geteilt
und hinten im Korridor eine ganz niedliche Küche Herstellen
lassen, sodaß er nun die drei Zimmer nebst Küche apart ver¬
mietet. Sie könnten da eventuell schon im Februar einziehen,
falls Sie bis dahin die Wohnung hier los werden.

"
„ Ich danke Ihnen," versetzte Johanna. „ Das will ich

mir ansehen . . . Vielleicht wissen Sie jemand, der mir die
Wohnung hier abnimmt !"

„Das dürfte sich unschwer machen. Die Lage hier
draußen ist sehr gesucht .

"
Das Fräulein brachte nun das Gespräch auf den Nach¬

laß . Auch hier betonte Herr Pirkheim stark, daß er sich zwar
seit einiger Zeit von derartigen Kleingeschäften völlig zurück¬
ziehe, ihr zuliebe jedoch gern ein übriges thue.

Johanna war tief gerührt . Mit besonderem Nachdruck
empfahl sie ihm die wertvolle Bibliothek. Pirkheim versprach
ihr sein möglichstes.

„Kann ich Ihnen noch sonstwie gefällig sein ? " fügte er
mit einer verbindlichen Kopfbewegung hinzu. „ Ich weiß ja,
wie das bei solchen Schicksalsschlägenzu gehen pflegt . . .
Alle Welt will bezahlt sein , und man hat noch nicht
Muße gefunden, die nötige Barschaft flüssig zu machen. Ich
stehe Ihnen sehr gern zur Verfügung .

"
„ Wie kann ich das annehmen ? "
„ Warum nicht? Das gehört ja zu meinem Beruf ! Auch

soll es durchaus keine Wohlthal sein ! Sie zahlen mir



vier Prozent . . . Nicht wahr , Sie sehen , ich fasse das rein
geschäftsmäßig auf ! Also ganz ungeniert , wieviel brauchenSie? "

Einen Augenblick schwankte Johanna. Dann , wie sie
an die zehn oder zwölf Rechnungen dachte, die leider noch un¬
beglichen im Pult lagen, und der fatalen Zuschrift des
Valentin Gehrts , und einer ähnlichen, wenn auch nicht ganz
so stürmischen, die ihr der Buchbinder Stahl behändigt hatte:
da fand sie es besser , die ganze Summe ihrer Verpflichtungen
dem einen höflichen Mann da schuldig zu sein und vier
Prozent zu entrichten, als sich der Möglichkeit auszusetzcn,
demnächst wieder auf so empfindliche Art gemahnt zu werden.

Sie nahm also an.
„ Sechshundert Mark, " sagte sie schüchtern . . . „ Ich

würde Sie ganz gewiß nicht belästigen. Aber wie's geht,
wenn man 's am dringendsten braucht, dann bleiben die Ein¬
nahmen , auf die man ganz sicher gerechnet Hut , aus.

(Fortsetzung folgt .)

Krmde !, WekvsrVe rmd WexkrÄr.
BeEn , 9 . Oktober. Von der Börse . Die Festigkeit

der gestrigen ausländischen Börsen , sowie diejenige der Abend¬
märkte und der heutigen Wiener Vorbörse bildeten die Unterlage
für die bei Beginn des heutigen Verkehrs auf allen Gebieten
erkennbare günstige Tendenz . Obgleich wegen des bevor¬
stehenden israelitischen Festes die spekulative Thätigkcit etwas
eingeschränkt war, setzten die Course , namentlich von Banken,
Kohlenaktien , den meisten Bahnen und Renten, höher ein . Später¬
hin vollzog sich eine Abschwächung , die zuerst bei Banken und
Montanwerten in Erscheinung trat , dann aber auf den übrigen
Gebieten einen ungünstigen Einfluß erlangte. Man erklärte diesen
Vorgang einesteils mit der Glattstellung anläßlich des morgigen
jüdischen Festes , andernteils auf angeblich aus Paris vorliegende
ungünstige Nachrichten über den Gesundheitszustand des Zaren.
Die Börse nahm infolgedessen einen trägen Verlauf und das Ge¬
schäft nahm keinen größeren Umfang an. Sehr fest lagen russische
Werte. Die Nachbörse war weiter matt auf die Meldung, daß die
Börsenreformvorlagenin der nächsten Session dem Reichstage zu¬
gehen würden . Privatdiskont IV» pCt.

— Berliner Produktenbericht vom 9 . Okt . Die weit
über Erwarten starke Vermehrung der Weizenvorräte in Nord¬
amerika hat hier bedeutend mehr als drüben die Stimmung ver¬
staut, so daß Weizen und Roggen mit weiter merklich
ermäßigten Preisen einsetzen. Die Verkäufer waren indessen nicht
zahlreich und konnte sich die Haltung daher wieder namhaft be¬
festigen , obschon der Verkehr beschränkt blieb . Hafer vernachlässigt.

Oldenburg , 10 . Okt.
Spar - und Leih -Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

PCt.
106
103.35
93,95

102
126,50
105.95
103,45
93,85

100.95
102.35

PCt.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe. . . . 105,45
3 Vs pCt. do. do. 102,80
3 pCt. do. do. 93,40
3 V, PCt . Oldenb . Konsols . . . . 101
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe . . . 125,70
4 pCt. Preußrsche konsolidierte Anleihe . . 105,40
3 Vs PCt . do. do . do . . . 102,90
3 pCt . do . do . do . . . 93,30
3 Vs pCt . Bremer Staats-Anleihe . . . 100,40
3 Vs pCt . Hamburger Rente . . . . 101,80
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . . 101,50
4 PCt . do. do . (Stücke L 100 Mk .) 101,75
3 '/- pCt . do . do. 99
3 V, pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar ) 100,75
3Vs pCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . . 98,75
4 pCt . Darmsiädter do . . . . —
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 101,50
3 '/» pCt . Weimarische Stadt-Anleihe . . 98,75
5 pCt. Italienische Rente . . . . 81,30

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 PCt . JtalienischeRente(Stücke v. 4000 u . 1000 frk.) 81,40
8 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 49,80

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V» pCt. höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 99
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl .) 99,10
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar . 104,25 104,75
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar 103,50
3 Vs PCt . Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank 98
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . . . . 100
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . . 99
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100
4Vs PCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105 99
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb . -Portug . Dampfsch .-Rhed . -Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . —
Warpssp.-Prior .-Akt . III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . . 168,25

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,30
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ . 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden 16,78

100
101,75

82,05

32,30
50,35

99,55
99,80

104
98,50

100

154

80
169,05
20,40
4,215

An der Berliner Böcke
Oldenburgische Spar- und LeihbanÄ? M-, . .
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (AuanM ^ lä,,
Oldenb . Versicher. -Gesellschafts-AkMn ) ^

Diskont der Dmtschm ^
Darlehenszins do ^
Unser

'
Zins für Wechsel

^
sdo . do. Konto-Korrent

Neust, 3 . Oktbr. ,
verkauft blieben 148 Stück.
1 . Qualität 69 , zweite 66,

'
dritte

gewicht . "o E

Hornweh, 229 Schafe undUmmer
^ ever , 9 . Oktbr . Dem heutiaen N'

»̂ . .weh . 229 Schafe und Lämmer ^
Auswärtige Händler waren nur in rMßiaEwarrrge yanvrer waren nur in mäßiger Avorhandenen Händler waren meisten« U M
Umgebung . Der Handel war daher mie^ ^ ^
auswärts wurden ca. 190 Stück
schwere, nächsten Frühjahr kalbende
Der Handel in Schafen war gut.
18 Mk ., gute Milchschafe 30 Mk.. iew
Der Handel in Schafen war gut ^
18 Mk ., gute Milchschafe 30 Mk
wicht 32 Mk. Auf dem Schweinema
Mchs-V , di - Pn!,- « ,,» , ch »21 «-»^
bedangen7 .50 bis 9 Mb, 5 Wochen )?»,, « - Au , d»

PI» -
Kartoffeln und 2 Wagen mit Weikkobl25 Liter 1 Mk ., Weißkohl pro KZ gam 16 . Oktober.

Landwirtschaftlicher TerUM
Hatten - Dötlrngen. Sonntag , den u o

nachmittags, m Kösel's Gasthause zu Hattenbau-Ausstellung Um Einsendung dir Ausstellm?Sonnabend Mittag wird dringend gebeten II L
Abterlungsversammlung . 1 . Mitteilungen über ,Ausschuß -Sitzung. 2 . Vortrag des Herrn Tmba,über Obst - und Gemüsebau . 3 . Verkauf van ?
Festschrift . 4 . Bericht über die landwirtsch . k" '
Hausen. 5 . Verschiedenes.

Spsms .l-I 'rsiÄizts vsrsswäst in AösodlüMn«
oftrrs bllrma Linsemäurrgvon U )>ii

H S Mlvlelk, Pi-kMim,

Mzekgm.
Hlm Dienstag , den 23 . Oktober 1894,

wird die Herbstschauung der öffentlichen
Wege im Stadtgebiet vorgenommen werden.

Die Wegpflichtigen bezw . Annehmer der
Wege werden daher aufgefordert , bis dahin
sämtliche Wege in schaufrelenZustand zu setzen,
widrigenfalls sie gebrücht und die Erledigung
der Vorgefundenen Mängel auf Kosten der
Säumigen wird angeordnet werden.

Oldenburg , den 2 Oktober 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roa gewann.

Menage-Kommission
desT Bataillons Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91.

Die Lieferung von Fleisch, Biktualien
und Milch für 2 Kompanien vom 1 . Nov.
1894 bis 31 . Oktober 1895 , sowie die Ab¬
nahme der Küchmabfälle für dieselbe Zeit soll
im Wege der Submission freihändig vergeben
werden.

Angebote sind der Menage -Kommission bis
zum 15 d . M. einzureichen.

Immobil - Verkauf.
Butteldorf , Gemeinde Altenhnntorf. Die

Witwe des weil. Gastwirts D . I . Meyer
daselbst, als Vormünderin ihres minderjährigen
Sohnes, läßt die daselbst belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden , Klei-
und Moorländereicn zur Gesamtgröße von
26,0022 llu (57 Jück 51 Ruthen ) , am
Sonnabend , dm 20. Oktbr. d . I .,

vormittags 1V Uhr,
im Gerichtszimmer zu Elsfleth öffentlich
meistbietend entweder getrennt sowie auch im
ganzen durch den Unterzeichneten

zum ersten Male
zum Verkauf aussetzen.

Kaufliebhaber ladt ein
Elsfleth . C . Bargstede, Aukt.

Zwangsversteigerung.
Freitag, den 12 . Oktober 1894,

nachm . 4 Uhr ansangend , kommen
beim Wirt Paradies in Osternburg:

4 Kleiderschränke, 1 Eckschrank , 2 Sekretäre,
1 Kommode, 5 Sofa, 1 Sofatisch , 3 Tische,
13 Rohrstühle , 9 Wienerstühle, 3 Spiegel,
9 Bilder , 1 Regulator , 1 Portidre und
1 Nähmaschine

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
Vanille/,

Gerichtsvollzieher.
Zn verkaufen eine neue Jauchepumpe.E . U . Schröder Sohn , Wallstraße 24.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 11. Okt.

d . I . , nachmittags 3 - Uhr , ge¬
langen im „Awmerländisch en
Hof " hier zur Versteigerung:

1 Kleiderschrank, 1 Schreibpultkommode mit
Glasschrankaufsatz, 1 Sofa, 2 Tische, 6
Stühle, 1 Nähmaschine, 1 Bett, 2 Bett¬
stellen und sonstige Hausgerätfchaften , ca.
3 Centner Heu,

feruer : 1 Reifenbiegemaschine , 2 Ambosse,
1 Schraubstock, 1 Blasebalg , 1 Dccimalwage
mit Gewichten, Deichseln, eine große Partie
Flach-, Rund - u . Bandeisen, Stahlstangen,
Wagenfedern, Feilen , vorgeschmiedeteSpaten-
und Quickenblätter, Spatenhölzer , 1 eiserner
Viehkessel , 1 Sense , 1 eis. Stackett (4 Teile),
ca . 5 Centner Schmiedekohlen, Eisenblech,
diverses Abfalleisen, 42 Paar Hufeisen, so¬
wie viele sonstige in einem Schmiede- und
Husbeschlaggeschäft vorkommende Gegen¬
stände.

Ein Ausfall findet nicht statt.
visi -king,

Gerichtsvollzieher.

Immobil - Verkauf.
(Wirtschaft .)

Wildeshaufen . Der Unterzeichnete Ver¬
walter im Konkurse über das Vermögen des
Wirts H. Benecke zu Westrittrum läßt
dessen daselbst belegene Stelle - Wohnhaus,
Scheune mit Dreschhaus , 12 Scheffels. Garten-
und Weideland beim Hanfe, 70 Scheffels
Ackerland und 5 Jück Rieselwiesen — im
ganzen oder getrennt öffentlich an den Meist¬
bietenden zu verkaufen. Antritt am 1 . Nov.
d . I . oder später.

Dritter Berkaufstermin findet am
Sonnabend, den 13 . Oktbr. d . I .,

vormittags 11 Uhr,
in Hilgen ' Wirtshause zu Ostrittrum statt

Es wird noch bemerkt , daß auf dieserStelle
seit langen Jahren Wirtschaft betrieben ist und
die Ländereien recht guter Bonität sind. Das
Wohnhaus liegt an zwei Hauptwegen und be¬
findet sich in Westrittrum nur eine Wirtschaft.

Kauflustige werden um pünktliches Erscheinen
gebeten. C Wehrkamp , Aukt.

Insslbaä -kaäei'boi'QLells.usIa.I.I
rmä verrvauäks

2u3tLuä6,5ürästkms
Nass »- u. Uslslslüsn . vrosx. gr.
SxsL .-Li2t vr. SrügsImLim, virsetor.

Ats ganz außerordentlich preiswert empfehle
einen großbohnigen gelben

Java -Kaffee,
Pfd. 1,20 5 Pfd. kosten 5,75

Fr . Schauenburg.

Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in alle«

Sorte»

MrSll
zu äußerst niedrig ge¬
stellten Preisen unter
Sjähriger Garantie für

gutes Gehen.
Abgezogene und genau regulierte Uhren stets
vorrätig in verschiedenen Preislagen.
Herrcn -Uhren zu ^ 8 , 1V, IS , 15,
18 , 2« , 22 , 24 , 27 , 3V bis zu den
feinsten. Gute silberne Damenuhren
vsu 15 bis 25 ^ k, dito goldene von

25 ^ an.

Uhrketten
in größter Auswahl in Gold undSilber,
GÜldfcharnier mit 20 °

/g Goldauslage,
feinste Doubles , sowie Talmi - n . Nickel-

Ketten sehr billig.

Dicdr. Sündermnn,
illirmseiisr , I.sngS8trA88S 65._

Echte Schmillksachen,
als : Brosche «,

Ohrringe,
Armbänder,

Colliers , j
Medaillons , z

Haarpfeile rc ., sowieFantasie -Schmuck - ^
fachen sehr billig in größter Auswahl . ^

Spezialität:
Krsnst- u . LorsIIenvarsn.

Goldene Freundschaftsringe
von 3 Mk. an , in großer Auswahl , sowie
gesetzlich gestempelte Trauringe in ver¬

schiedenen Preislagen.
Altes Gold undSilber wird zum höchsten

Wert in Tausch genommen.

Diedr. Sunvermann,
Uhren-, Gold - u. Silberwaren -Geschäft,

Langestraße 65.

Verkam
einer Milchwich

Eine nahe bei der Stckl
fitzung , bestehend aus Har-
und ca . 30 S . S . Land,
auf welcher eine flotte M
guten, festen Künden betrieb» ,
ist auf sofort oder später zu V
1000 Pfd . gut gewonnenes
abgegeben werden.

Näheres durch O IVIsm«
Zwischen «!)«. Zwei »

günstig belegene

BesitzuM
die eine mit 4 Scheffels. gV
Gemüsegarten, sind unter günW
preiswert zu verkaufen.

Auskunft erteilt B . D-

Zwischenahn. Die Erben des weil.
Proprictärs I . D . Brmnund hier,, beab¬
sichtigen die Vvn ihrem Erblasser nachgelassenen,
im hiesigen Orte günstig belegenen

Immobilien,
bestehend aus Wohnhaus nebst Nebengebäuden
und xlm . 3 ( '

2 Sch .- S . großem Garten bester
Bonität, mit Antritt zum 1 . Mai 1895 unter
günstigen, Bedingungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden, der jegliche Auskunft
bereitwilligst und unentgeltlich erteilt.

B . D . Oltmanns.

Wäsche- und Ansstc«
Damenwäsche, KiudrrkM'
Wäsche ans nurguten

arbeitet.
DE" Anfertigung in su"^

führung. . .
Schürzen M Damn .

nur eigener Anferliguni, ---
guten Stoffen.

DM" Damenröcke , Morgen
taillen.

MW
- Kinderwäsche für
Mädchen. ^Leinen,
dinm, Bettdecken, 5
Servietten,
Barchende,

Anferttguna
-

Theodor Meyek'
«

^ Jedem

rathen wir im c.genc5

« Achs-

bill?B Aunon" "

Laae,



, !>ii - Verkauf.

L-KLS »:

« MUltgtN,
'

itm bkw °»«L ° us das

d '
,O

be-
'

. a W Odftbäumm

2 , » So « - un ?
rinn

? M « kt« bclmmm

r« MN » " ' » ^ nr

Bäcker-
> dem Herrn

b -wahnt-
gr »i! > 2 ->k

^ llitritt verkaufen.
§ i EMten Wohnhame wud

eia Akannsaktur -,

tzurzwareu -Geschäft be-

.meüt sich das Geschäft einer

L Kundschaft . Das An-
zL mitten einer sehr bevölkerten

^ i,, Mt weiter Entfernung der

-M und durchaus vorteilhaft
. unbestritteneine ganz
k Geschäftslage hat , kann zum

^ !>,? Beste empfohlen werden.

^ Meinen Geschäftsmann , sondern

et! mdere Person eignet sich das

V or8 « ! »r ! kt8M Lssl KV

Rckruten-Ausrüstung,
als:

Bürsten , Putzeffekten , Unterzeuge , Socken , Handschuhe,
Hosenträger re.

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

L Otltsx,
Tonnerschweerstraße Nr . II , gegenüber der Infanterie- Kaserne.

L . kloek
Große Auswahl , billige Presse

roh und emailliert,
von 25 — 300 Liter Inhalt

1

Hildesheimer von
Senking , Ich aller und
gußeiserne in allen Größen

und zu billigen Preisen.

E . Block.
IBevSlNAlHV » » KVN,

geaicht , bestes Fabrikat , Tafel - und Wirtschaftswaagen , sowie eiserne und messing . Ge-

wicht- -mpfichl, Zg.

I.

t ZMMle Wohnhaus eignet sich
SeUitsbetriebe , jedoch am besten
M.
s Vohußchäude befinden sich in

SÄ «, baulichen Zustande.
U »ach werden , daß das vor-
:a mit übernommen werden rann.
inilm Werden ersucht, sich
- bis zum 12 . Oktober d . I.
llLWt oder dem Unter¬

in Verbindung zu setzen
ich erwähnt, daß die

WM Waus günstig ge-
Chr. Schröder.
Weil. Bäckers UNV

Menke zu
wollkn ihr hier an der

kekslr . Nr . 16 belegmes
bkstehend aus einem

!'» Wohnhausemil Neben-
wd Garten zur Gesawt-

16 qm zum An-
Mai 1895 öffeilt-

vchtierd verlausen lassen.
Mir , ist anberaumt aus

-lMlllk . Okt. d . I . ,
. MG 12 Uhr

LL » Grotz-

Immobil
s rnec günstigen

Geschäfte.
yMl - ^ W . Zahren

LlnnrlvMvr N1 « mvHL ^ VLvikv1i»
aus der glumsnrviebelrüoktei 'ei ttuw ter 0uin , dloorü ^ gli bei tlsarlsm,

Indadsr IVIORHON VwkNOtlbLOL,
sind rüdMiovst UeNarüit in xanri Luroxa uud vislsa Üdsrsseisoü , ii I,ändsru vögsii iürsr 6üts
imä LilÜAÜsit . .ILvrlieli todsii Hunderts von Wnerlcslli ^uliASseürvikvu dis gedisxsus , Skiod-
kuudiZs LUSdlli.

kur 6 lilsvic krsnko und rollkrei:
30 Hxurintüsu k Olüssr , od . 40 k. Vopkkultur , od . 50 k, d . 6urtsu , od . tOO LliuiLturüxs ^ iutüsu,
oder 150 tk. Vulxsu k. Iloxxieüdssts , od . SO » Ourtsutulpeu xsmisekt , od . sius Lollsütiou uus
OviZem iiLev VerüLItui88 2ll8uillw8uze8teIIt , od . Aiiumerkollsktiou 12> 81. , od . Ourtsnüoll .,
20o 8t . , od . Lo !l . k. 2im . u . 6urt . 16a 8t . (sotü xrüsütigs wusvuNI vou Vuipsu , ,
Oroous , 8oiI1s., 8oüussAt . eto .)

Oros8 - und Xlsiuüuudsl . Versandt uaeü uileu 'VVelttöilsu.
Vrsislistsu und XuIturuu ^ s ' sullAsn Arati8 und kruulro.

Pfennig

^ eis ich !? Wirls nast
Eisolge be-

ktn streb-
k me G^ uu hier zwkisel-

-ll "ben.
u ? t. AlEerergeräte,

,^ ^ W »ren können
^^ ratpreis mit übsr-

^ skanft erteile ich

n
belrgene Be-

!^ lel L " el,
, sowie im

in leichten Stablflaschen ab unterm Lager beim

^WNK88 - 66MptMN 6 . ^ 0ik8 , Mknbui'g.
Die Flaschen sind entleert franko Station Brohl an uns zurückzusenden.
Wir verleihen dieselben längstens 3 Monat mietefrei , später 2 Pf . Pr . Tag.

Mineralwasser - Fabrikanten besondere Bedingungen.

Mtm - GchlWch für Wlensture -Mustrir!
Berlin X . >V . und Burgbrohl ( Rhelupr )

Wichtig für Landwirthel
Zum Ausstreuen von künstlichen Düngemitteln , wie

Knochenmehl, Chilisalpeter, Kainit etc . etc ., sowie jeder Art
von Sämereien und Getreide, empfehle als besten Ersatz
der kostspieligenSaatlaken und unpraktischenStrenmaschinen,
die rühmlichst bekannten, bestens empfohlenen und vom
Kaiser!. Patentamt gesetzlich geschützten

IW
für welche mir für das Großherzogthum Oldenburg sowie
den größten Theil von Ostfriesland der Alleinverkauf über¬
tragen worden ist.

Oldenburg i . Gr . MH . MkhMS.
Wiederverkäufer erstatte « angemessene « Rastatt.

Großer Nebenverdienst
bietet sich jeder gewandten Person durch
den Verkauf eines sehr leicht abzusetzenden
Artikels . Offerten unter Chiffre l . fi . 7703
befördert die Annoncen - Expedition von
Rudolf Masse , Berlin 8IV.

find unter.7 ^ zu bei uierner
L ^ UNa tkiln? -? ' äU vcr-
^ '

-Äulte Murg.
^ iWr -LLlstr , 2?

Kartoffeln.
In den nächsten Tagen treffen prima blas¬

rote Daberssche Speisekartoffeln ein,
worauf ich schon jetzt Bestellungen entgegen-
- chm -

Utztzntrsn,

Bahnhofstraße IT_

SchLiic frisäic ammciländische
Butter,

Pfd . SO empf . Fr . Schauenburg.

Große türk . Pflaumen
Pfund 10 H empf . Fr . Schauenburg.

Petroleum,
Liter 14 -y . Heinr . Weser.

Sardellen,
pr . Vg ^ 80 ^ Heinr . Weser.

Hiesigen gerimch . Speck,
bei Seiten und einzelnen Kilogr . billigst.
_ _ Heinr . Weser.

Fische Butter , hiesiges und amerik.
Schmalz , reinschmeckeude Margarine
zu den billigsten Preisen.

Heinr . Weser , Nosenstraße.
Zu verkaufen schön singende junge kräftige

Kanarien - Hähne (Roller)
Haarenstraße SS.

Ullterziehzeuge
in jeder Qualität , Strümpfe , Socken,
Leibbinden re . re. für Herren , Damen

und Kinder.
Größte Auswahl . — Beste Ware.

- Billigste Preise . —

_
ÜLLir « ! .

Täglich frisches Noßfleisch empfiehlt
_ I . Spiekermann , Knrwickstr 26

Kiefem -Rundhölzer?
nicht unter 20 oro Zopf -Durchmesser , sehr
passend zu Bauholz , habe auf Wunsch in jeder
Länge abzugeben . Das Holz steht unmittel¬
bar an der Chaussee , circa 4 llm von Olden¬

burg entfernt . Näheres bei
A . Bergmann , Zwischenahn,

Vertreter der Firma N . llaufjr. _
Zimmer - Klosetts,

von 14 Mark an , in der Fabrik von

MMM llosvb L Isicbmaim , Berlin 8 . ,
Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

Spedition,
V « I ^

PLL « lLLH » K.
Uebernahme kompletter Umzüge von

Wohnung zu Wohnung innerhalb der
Stadt , sowie nach auswärts nach allen Plätzen
des In - und Auslandes mittelst großer
Verschlußwagen.

Lagerung von Möbeln übernehme zu
mäßigen Preisen in eigens dazu eingerichteten
Möbelkammern.

Bestellungen für die bevorstehende Ziehe-
zeil erbitte prompt.

Gerhd . Meerchen,
Bahnhofstr . 12.

Dachpfannen.
Als die beste u . schönste Bedachung empfehle

ich rheinische Falzziegel mit Silberglanz.
Das (Dro kostet nur ca . ^ 1,50 frei Bau¬
platz . Muster gratis u . franko.

f . Reumann, Olüenbui 'g,
Baumaterialien -Handlung.

Zpciial -Gelchnst
bester

Casseler Handschuhe
aus der Fabrik von I . C . Schäfer , Kassel.

Empfehle mein Lager aller Arten Hand¬
schuhe, Neuheiten der Saison.

Anfertigung nach cxtra Maß ; prima Quali¬
täten unter Garantie tadellosen Sitzes . Bons
auf Handschuhe . Handschuhwäsche.

Um geneigten Zuspruch bittet

Kasinoplatz ln.
Zu verkaufen ein wenig gefahrenes und ein

neues Fahrrad (Rover ) mit Pnenmatic-
Reifen , 1894 -Modell.

Zenghausstr . 18.

» « » « » « « s « « « » «

Garnierte Hüte
von den billigsten bis zu den feinsten.

Modell -Hüte.
in größter Aus-KL « L8 « H . TLL «

und den
neuesten Formen.

Kinderhüte , garniert, von 1,50 ^ an.
Bänder u . Sammete in allen Kleiderfarben.

LkaL1KLrRii » « i » .

Glace-Handschuhe/ML
Trikot -Handschuhe von 25 an.
Korsetts zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Myrten - , Gold - und Silberkränze.

Brautschleier.

Ein in der Nähe einer größeren Stadt be-
legenes Immobil , worin seit langen Jahren

Wirtschaft n. Handlang
mit bestem Erfolg betrieben ist — Umsatz über
100 .000 jährlich — ist wegen Aufgabe
des Geschäfts zu verkaufen . Volle Kundschaf-
geht auf den Käufer über . — Anzahlung
10 .000 Nähere Auskunft erteilt

G . Lübben , Rechstllr ., Haareneschstr . 26



L^. 1. LvkIkAi'Äß, Oldenburg , LunMrberei und Neinil
für Herren - und Damen -Garderoben , fertig und getrennt , Möbel - und Dekorations -Gegenstände, Plüsch, Sammet , Seide , Handschuhe,Tüll - und Mull -Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch cröme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorqr. w.

8k A
Allen Denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißeroder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

svtuvvrv VvrÄ » n « t » K
oslvr Vvr8el »1vi >» « » x

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , welches infolge eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung von Kräutersäftenauf das Verdauungssystem eine anregende , stärkende und belebende Wirkung „usübt und dessen Heilkraft sich bei Krankheiten , dw aus „schlechter
Verdauung " und hieraus entstandener fehler - und mangelhafter Blulbildung hervorgegangen sind, vorzüglich bewährt hat . Es ist das seit Jahren
durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannte

Vvr0 « llll » N8- onck VIMreMiAanxsmittvI , «lvr

Hubert Ullrich sche Kräuter -Wein.
Hl Vieser Kräuter - >VvIn , «us vleikseli vrprodtvu iinck IivitkräktiA dvtoncke ««» Kräutersäktv» init xotein ^Veiu Hl
Hjc kervitet , ist ckas deste Vvrltsnllllxsmittvl ; üerseide ist kein Adkökrinittel , s« n «ler» stärkt »»ck deiedt «ien xanrv » Ver - Hb
Hb «ianuiixsorgailisinris «les AIvnsekea. Kräuter - Wein seiiatkt eine rexeirvektv nnturxemässv Vvriinunnx »iekt allein «inrel» Hc
Hb vollkommene l -ösmizp rler l8peise» lin lilnxen , somler » aueii «lnreli seine »nrexenile un «I lsuternele ^Virknux » ok «ii« Hb
Hb 8äktvl»iI <luaK . Derselbe beseitigt «Ile 8t8rnaxen in >lv» lllntMetässeu . rvoeinreli eins lllut von «Ilen verdorbene » krank - Hb
Hb inaebenüen 8toNe » xerelnixt virck, nn«l rvirkt törckvrn «! ank ckiv AivubilelunN xesunäen Vintes . Hb

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden solche Magenübel meist schon im Keime erstickt, man sollte also nicht säumen,
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kopksvkmerrien , A « k-
stossen , 8o «lbrvn » vn , VlSknaxen , lOvdvlkeit mit Lrbrveben , die bei vbronisvbvn (veralteten ) Alsxvnlvitlen um so heftiger auftreten,werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt und um so freudiger wird man damit fortfahren bis zur vollkommenen Genesung.

Ätlllllllorüailtfllirtl ^ verbrauchten , vertrockneten , zum größten Teil in Zersetzung (Fäulnis ) übergegangenen10kl -VlllhlllAlftvU flttllz ^ Stoffe , wie Speisereste , Galle , Darmschleim , die Eingeweide entzündet und nicht nur Ile
klemmmix , Koliksekmerrie » , llerrklopke » , SvlilaklosiNkeit , sondern auch Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
(HÄmorrboickalleillen ) verursachen , schwächen Abführmittel den Magen , zerstören die Verdauungssäfte und verschlimmern das Uebel je länger
je mehr . Kräuter -Wein aber deliedt alle llnvertlanlielikeit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen , ohne ein Adkülirmittel zu sein!

Hageres, bleiches Aussehen, Llutmanqel, Entkräftung, LLikLUWÄL
bildung und rines krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung und Kemntsver-
stirnmung , sowie häufigen Kopk - ebnierren , svblaklosen Aläebten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . Kräuter -Wein besitzt die Eigen¬
schaft, der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls zu geben . Kräuter - Wein steigert den Appetit , befördert die Verdauung und Ernährung,
beschleunigt und Verbeffert die Blutbildung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beruhigt die erregten Nerven und schafft den Kranken infolge aus¬
giebigerer Ernährungsfähigkeit gesundes Blut , neue Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dieses.

Vebrauobsanrveisnng ist jerler klasebv dvigogeden "MW
Kräuter -^Vei » ist zu haben in Flaschen ü 1,25 und 1,75 in VIckvnbnrg , Lrvisebenabn , Augustlebn , ^Vesterstvcke,Vastecke , Varel , VVilkelinsbaven , keilelerwarelen , Clever , llarolinensivl , I^rivso ^ tke , Vvlmvnkorst , Vrakv , Ovelgönne , Klstletb,

Vegvsavk , Vossens , Lloppendurg , ^Vilileskausen , Vevbt », l - üningen , Vrvniv » u . s . w . in den Apotheken.
Auch versendet die Firma , ,Hud . Klllricb , I -eipr :ig , ^Veststrassv 82, " 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nachallen Orten Deutschlands Porto - und kistefrei.
Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 460,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, destilliertes Wasser 840,0, Ebereschensaft I5o,o,Kirschsaft SL0,o, Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerikan . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa io,v.

« rmmmmmrermrerm
^ Empfehle mein großes Lager in ^
W garnierten undungarnierten W

Hüten , I
: sämtliche 8

Graut - u. SiUierkran ;e,
Handschuhe in Glacee , Trikot

und Seide.
Kon86tt8 , 8otiürren , Nöokk,
iiemäe , ksinkisilier , Ii8ob-

N lisoksn u . 8otion6r
nnter billigster Preisstellung . B»

III . iik . k6iii » rÜ8,8
Markt 8 . ^

» « rererererrrermrerererere

XaLi'fäk'bkmittel
V . llob . lloppv , Ilulltz » . 8 . , eebi drsun u.
sohvsrr ; unsvkäül . , ü ffi . R . 1,25 u . 2,50
empk. L-. k'»««!» , vroxeri« , 81uu8lr. 7.

Nach beendeter Svmmerarbeit habe ein gutes
Arbeitspferd

abzugeben.
Empfehle meinen besten

Eber,
Aorkshire- Abstammung, zum Decken.
_ C . Nicolai , Eversten . Ziegelei

weltberühmte
KK6UM3Ü8MU8 - Watte

seit 1855 im Handel , bestbewährtes Mittel
gegen alle Arten Erkältungen, als:
Lähmungen , Gesichtsschmerzen, Heiserkeit rc.
Aerztlich vielfach empfohlen . Original- Packete
L 50 Pfg . und 1 Mk.

Zn haben in Oldenburg und Umgegend
beiAug . Pöker , Hoflieferant, woselbst Pro¬
spekte gratis verteilt werden.

Alleiniger Fabrikant UV . VöIInsr,
Hamburg«
MM leidenden weiseichunent-

göttlichein sich helfendes
I Getränk nach , welchesviele

» II V11 u . mich von meinem langen" Leiden , schwache Ver¬
dauung , Appetitlosigkeit, befreit hat.

S . Miersen , Altona/Elbe.
Das zum Nachlasse des weil . Maurers

Kalmus gehörige, Wichelnstr. Nr. 2 hier
belegene Immobil , Haus , enth. 2 Woh¬
nungen , und Garten , soll wegen Erbteilung
zu bel . Antritt preiswnrdig verkauft werden.

I . H. Schulte.

Prcdigcrwahl betreffend.
Die heutige Versammlung hat sich mit überwiegender Mehrheit für Herrn Pastor

H- ovUrlo !» erklärt, derselbe hat von 165 abgegebenen Stimmen 120 erhalten . Bei
diesem Ergebnisse bitten wir unsere Mitbürger , ihre Stimmen dem Herrn Pastor
zu geben ; wir richten diese Bitte namentlich auch an diejenigen, welche bisher einen der beiden
anderen Kandidaten zu wählen gewillt gewesen sind. Daß sie einen derselben durchbringen,
ist sehr unwahrscheinlich; sie können höchstens erreichen, daß zum Nachteil für die Gemeinde
eine Wahl nicht zu Stande kommt.

Die Wahl findet am 14 . nach Beendigung des Gottesdienstes
(1k? st Uhr) statt. Nur diejenigen , welche bald nach dieser Zeit erscheinen , können mit Sicher¬
heit darauf rechnen , ihr Wahlrecht ausüben zu können.

Stimmzettel sind am Wahltage vor dem Haupteingange der Kirche zu haben.
Oldenburg , 1894 , Oktober 7.

V. Loäeekei '
. kekrkis 86NN . lisaks . ^ 3rm8 . st>enj68 . fiübers . 13N88KN.

KaV8kc . Kk-k> 6 . llütjk . Aac1en8. 0tim8lsüs . Küllebu8oti . lengs . Willecs.

der freiknilMit NcksMcki.
am Freitag, den12. Oktober d . I .,

abends 8 - Uhr,
im Saale des zu OLÄGirkiii'R.

Tagesordnung:
1 . Berichterstattung der Delegierten über deu Eisenacher

Parteitag.
2 . Geschäftliche Mitteilungen.

Zahlreiches Erscheinen der Bereinsmitglieder und der hiesigen
und auswärtigen Parteifreunde ist dringend erwünscht.

ver Voi'slanlI.
zur S38 . Mecklenburg.
Lotterie, 75,000 Lose und
37,500 Gew . Zieh . 1 . Kl.
5 . u . 6 . Nobbr . zu Planpr.
Bairische Rote Kreuz-

Lotterie L 1 Ziehung 15 . Oktbr.
A Marienburger , Zieh. 18 . u. 19 . Oktbr .,W L 3 P . u . L. 20 H.
^ H. Bohlen , Schüttingstr.

von Oldenburg , Han-
i nover u . s. w., sowie
! ganze Sammlungen
'

kaufe zu hoh . Preisen.

Kug. 7önj68,
D. Klävemannsst . 13.

Große Auswahl
^

b - I °» -Wfi « ^ . . .

"
Dsilst,

Z» «am. 1
Wohnung.

.
^ °stetzungshalbeHwF>8

a »- II.

-
- - - SÜW -

"

llmjtandehalverzu NoöHT' ,Wohnung.
vtfs vdvuckeren zug, stDHause Mühlenstraße ltzWohnung , bestehendraumen, Küche rc . zp - «. Näheres bei

H. Hasselhorst,
Za betegeil rm aüjckj ^ ,
Osiernburg . Zo bels

thekansche Sicherheit jch^ '
kapitalien: 379 gg .; st1885 Aua. SS»!

Z « belegeHj
auf sofort ober später W«,F,st17—18,000 10M A,
5000 6000 SVOO
gegen Hypothek und mW

H. Hasselhorst, L
Zu ve egen2nia ^!»

12,000 Mk. 3malI0.Ws
9000 Mk. , 2mal
Fondsgelder zu3°/>̂ j

I . H. Schulte, riq

Kleidech
Vertretung eines leisM

Hauses einem gediegenen»
Oldenburg sofort zu überti» l

Gest. O^erten unterV.
Moste, Leipzig , erb.

Vakanzen und B
Gesch

Eine kräftige , um
auf sos»a,

W-I

IVIünok. 8pa1sn-8räu , a Vs l-k'' 25 pfg . , I
eorxlislrit I. . IVIöllsr , iisiligengsiaalr . 18 . '

StellenvemM
des

Allgemeinen W
Lehrerinnkll

' lit^

Central-Leitung: i-eiprigZ^

luch . » LZPZ" «E Utellungkrhalt

Frauenm ? .
werden z. Torfaus ad

Martne
-d ^ -

ff
tag, den
"

Wiesewe
^ ^ ^

wozu KeundliM^ A^ fl

Gesangverb st

Uebungsab ^ il^
11. Okwb-e^ - -^ ^

abends 9 Uh^
- 4
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